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Nr. 68. Hirſchberg, Donnerſtag den 16. Juni 1870. 


Wolitiſche Ueberſicht. 


A Bismarcks im Nordde 
einengenblicklich giebt weder die innere A äußere Politik bahn betzeffend, rief in allen on Bene bie 


beſonderen Anlaß ſich mit ihr al in 
zu äftigen, zum nd veranlaßten d 
{ heren Regionen und Regierungskrelſen das Bedürſniß, groß, Senjation 45 Alpe ellation, — Die 1 ordneten 
der Interp che glerung im 
Daran zu beſuchen und Urlaub zu nehmen, den ſtaatlichen und 20. d. 
k gm Aube d l. e f Kn vorgezogen zu werden 1 Na Mond wünſcht über das Einverſtändniß, welches ſich 
eden dane etz Safe ver 1 11 dich m — much Italien, der Each dem Großherzogthum Baden 
erdelden Großfürſten Wladimir und Nikolaus die un bahn vollzogen habe, von d i 
eto gin v. Oftgotbland, der Herzog v. Sachſen⸗ St. Gottbardsbahn vollzoge b n der Regierung a. 
ine Sud 3 7 A v. Ni 75 Ku 
as en der Herzog und die Herzogin v. und. it anb d, 
Reupgröhte J f — natürlich der Alleinherrſcher aller Me ch baron, daß es im 
chen 3 ich in Ems ſehr bebaglich zu fühlen ſchlen. Er € 1 ſich hat — nun doch f. on fe weit brachte, alle 
e gu der es Morgens regelmäßig am Brunnen und Nachmittags Jelungen — mit Ausnahme des „ 
erge Umenade ftieg auch wohl auf elnen der ic ach ter ! eg en ſich zu haben. Selbſt der hochofficlöſe „Conſtitutionell“ 
10 Kursen gegen Abend ſpazieren oder 1 ſich noch ſpaͤter fer feht tabelnd gegen das Cabinet auf. 
F dend aale, ſtets im einfachen grauen Anzuge fi ſehen * am uns die Thronfolge längſt ſehr ſpaniſch 
Mum h er „Sprudel“ berichtet auch, daß ein kleines * ift dieſel 
einen Mädchen das Glück hatte, dem Kalſer jeden Morgen vor Eortesſttung ebenſo reſultatlos ausgefallen, wie vorher. 
Mehr, veenblumenftrauß für einen Thaler, oder manchmal auch ben, Miniſterpräſtdent erklärte [ve 
hne“ verkaufen zu können. Die polizeilichen Vorſichtsmaßregeln, Der nach v mühungen doch noch binnen 


die gekrönten Häupter ſich nun einmal nicht ri ei 
3 Monaten en und Harren macht Manchen zum Narren. 


a 


—— 


ſſlenuich a 
Amp ih ſehen laſſen dürfen, ſollen nicht auffällig geweſen fein 
duwe send bei Ankunft der Bahnzüge ruſſiſche Gehelmpoltzei aber — „DON ö berichtet man, daß die A 
end, wa Kaiſer ing, Aus Griechenlan erichte 5 } e eußerung des 
Kin * 8 Nacht rede 1 15 e Herrn Coroneos, der frühere Miniſter Soutzo habe Ver⸗ 
U 
J nit en bes Schl, Rn NER Affaire au ask 9715 ed agel 0 
| h uſpeuſterreich iſt man von Wahlangelegenheiten vollauf bei welche 1 wurde. = 
BR B . bod der Pabllten des chen ukareſter Telegramm meldete unterm 12. d.: Die 
er Reſultate der Zahlen, Ir haber ebeutenne Mal e f 5 
eite, di t weiſe in die Berechtigung des nicht bekannt, In ien en een eee e 
eee © edge e den ke n e danken bree 
t ani veröffentlichte in den dem ein An 
e en an reiben, mern fe ihren de dae an Biral. e di) ien wrden dehnte. De Nahe 
5 ee e Theilnahme aller 5 55 De 5 1 it Cioiliften w betet ube it 
ſemaber Sen Begräbnifie ihres verewigten Gemabls ausſprach, wieder hergeſtell, gen Grmittelungen befinden ſich 5 
weg ablehnt, die ent⸗ Nach den bisherl im Brande Verunglüdten 2 Preußen 2. 


egen ihrer Gemüthserſchütterung 
lich zu empfangen. Konftantinopel B ine e und u und 


Ade Gpnunufationen einzeln und pe on 

dar dgauviniſten in Frankreich ben in ver Rede Ps: 7 Deiterreidhen, 5 | 

die d, glüdlicher Weiſe terthanen. Vom preußtichen Conſulate wurden bisher 85 
otthardbahn betreffend, g, cher Weis preußiſche Familien unt übt, 


Fein Thema gefunden, weidlich gegen Preußen loszuzlehen. (Jahrgang 58, Fr, 68) 


Be 1 


Dentfchland. Berlin, 13. Juni. In Bezug auf die 
bevorſtehende Feier des 3. Auguſt ai ee 2 — 
Verwahrung eingelegt, daß dieſelbe einen weſentlich militärif 
Charakter haben und daß das bürgerliche Element ausgeſchloſſen 
oder zurückgedrängt werden ſolle. Im Gegentheil liegt es, wie 
es heißt, in der Abſicht des Königs, und der für das Feſt 
niedergeſetzten Commiſſton, daß alle Elemente des Staates zu 
dem ga herangezogen werden, und zwar, weil dies der ein⸗ 
zige Weg iſt, die nationale Bedeutung des Feſtes mit Bezug 
au die Zeit der Befreiungskriege gebührend bervottreten zu 
laſſen. Inſonderheſt wird auch die Betheiligung der commu⸗ 
nalen Elemente gewünſcht, und erwartet, daß dem Beiſpiele 
der Reſidenz, deren Magiſtrat und ſtädtiſche Vertretung zu 
dem Zwecke eine gemiſchte Deputation niedergeſetzt haben, von 
Seiten der Communen in den Provinzen nachgefolgt werde.“ 

— Eine internationale, landwirthſchaftliche 
Ausſtellung wird für die Zeit vom 26. Auguſt bis 5. Sep⸗ 
tember d. J. in Lübeck veranſtaltet. Wie verlautet, iſt von 
Seiten des Zollvereins für die vom Auslande zu dieſer Aus⸗ 
ftellung kommenden Gegenſtände, welche innerhalb einer de⸗ 
ſtimmten Friſt wieder zurückgehen, die Befreiung vom Ein 

angszolle bewilligt worden. Derſelben Begünſtigung erfreut 
Er die internationale forſt⸗ und lanpmwirtbidaft: 
liche r welche in der erſten Hälfte des Monats 
September in Wies baden veranſtaltet wird. 
en 14 Junk Der vom Reichstage beſchloſſene, aus deſſen 
Inſtiative hervorgegangene Geſetzentwurf en Aus gabe 
von Staatspapiergeld iſt nach der „Köln. Ztg“ vom 
Vundesrathe in feiner letzten Sitzung genehmigt worden, feine 
Publikation ſtände alſo bevor. Damit wäre wenigſtens einer 
weiteren Ueberſchwemmung des deutſchen Marktes mit Papier⸗ 
eld, an welcher ſich die mecklenburgiſche Regierung unmittel: 
ar vor Thoresſchluß noch bethelligen zu ſollen geglaubt hat, 
ein Damm entgegengeſetzt. Wenn hinzugefügt wird, daß „die 
endgiltige Regelung der an die enheit der definitiven Ordnung 
der Münzfrage vorbehalten bleibt,“ fo iſt das ſelbſtverſtändlich; 
der nun genehmigte Entwurf verfolgte keinen anderen Zweck 
und konnte keinen verfolgen, als einſtweilen jeder Erſchwerung 
der künftigen Regelung der Papiergeldfrage vorzubeugen. 

— Im v. J. wurden in den 8 älteren Provinzen 40 Kir⸗ 
chenbauten, 29 Neubauten und 11 Reſtaurationen, ausgeführt. 
— Von der Telegraphen⸗Verwaltung werden Einrichtungen be 
troffen, nach denen die Regierung von dem Ergebniß der be- 
vorſtehenden Wahlen in wenigen Stunden wird unterrichtet 
werden können. Für dieſen Zweck werden die Wahlcommiſſare 
Schemata erhalten, die ausgefüllt der nächſten Station über: 
geben und von dieſer an eine beſtimmte Hauptſtation geſendet 
werden ſollen. 

— Eine Verſammlung hervorragender deut: 
ſcher Induſtrieller, welche von Berlin aus angeregt 
wurde, wird nach der „Krefelder Ztg.“ am 14. und 15. d. fu 
Bonn ſtattfinden. Zweck derſelben ift: eingehende Berathung 
über die ſoctale Lage des Arbeiterſtandes. 

— Was der Vorſtand des deutſchen Handerslag 8 über die 
Verhandlungen der von ihm _niedergefeßten Ban Commiſſion 
publicirt, giebt nur ein blaſſes Bild der Debatten und Ab: 
ftimmungen. Dr. Alexander Me per iſt nun beauftragt wor: 
den, ein ausführliches Summarlum mit Motiven abzufaſſen, 
dem alsdann jedes Mitglied ſein individuelles Votum, wenn 
es will, noch ausdrücklich hinzufügen mag. Der genannte bis⸗ 

erige Sekretär der Breslauer Handelskammer tritt übrigens 
ein Amt als Generalſekretär des deutſchen Handelstages an 

r. Maron's Stelle im Oktober an. 

— Das Handels⸗Miniſterium bat den Handelskammern von 
ber Abſicht des bairiſchen Natlonal⸗Muſeums zu 
n ae gegeben, wonach daſſelbe beabſichtigt, 
dort, im Anſchluſſe an die vorhandene Sammlung, eine ſte 


dige Austellung von Muſtern der ausgezeichnetſten Kunſt⸗ und 
du — ie der Gegenwart zu veranſtalten. Die Han 

delstammern find erſucht worden, die vorhandenen Special 

Einladungen an hervorragende Gewerbetreibende ihrer Bezirke 


zu IP 4 5 

iel, 10. Juni. Muswanderung) Neuerdings ift 
veranlaßt worden, daß künftig die Sam Lee e der Stettin? 
Newyorler Linie unſeren Hafen anlaufen, jo viele Auswan⸗ 
derer bier die Einſchiffung bequemer als in Hamburg machen 
können, zumal die Paſſagepreiſe um einige Thaler niedriger als 
die Hamburger geſtellt ſind. 

Weimar, 13. Juni. Wollmarkt. Die 2 5 ſind 7 
nig geringer, als im vorigen Jahre Der Verlauf des Mar 
ral. Preisaufſchlag gegen das Vorjahr bis zu 10 Thlr. ft 

Darmſtadt, 12. Juni. Der Kaiſer von Rußland Be, 
Nachmittags 5%, Uhr bier angekommen und nach einer kur 
Begrüßung durch den Prinzen und die Prinzeſſin Karl ve 
Preußen und Prinz Ludwig von Heſſen nach Ingenheim 5 
tergereiſt. Der Großherzog erwartet den Kalſer in Bickenban, 


Darmſtadt, 13 Juni. Der Gen en von Medi 
* iſt g zum Beſuche des Prinzen Karl hier eingetrofin, 
ünden, 11. Juni. Der Finanzausſchuß der Abged, 


netenkammer bat die Anträge angenommen, denen zufolge ide 
räſenzzeit der Infanterie auf 8 Monate berabgefezt, u 
üraffierregimenter und zwei weitere Reitereiregſmenter Eu 
aufgehoben, die Regimentsverbände abgeſchafft und damit , 
gleich ſämmtliche Oberjte und Oberſtlieutenantsſtellen einge“ 
gen werden ſollen. „ per 
Belgien. Brüſſel, 14. Juni. „Moniteur * ab 
öffentlicht die Ernennung Mesdach de Terkiele's zum Genen 
procurator an Stelle de Bavay's. pes 
Oeſterreich. Wien, 13. Juni, Der ältefte Sohn aan 
Vicelönigs von Egypten, Tefill:Bajcha, wird demnächſt au? 6 
ſtantinopel hier eintreffen und während ſeines Aufenthalt 
Wien der Gaſt des Kaiſers fein, b be⸗ 
Der Kaifer traf heute Morgen aus Iſchl hier ein un eme | 
ſuchte den Reichskanzler Grafen Beuſt, welcher noch 
leldend iſt. f an- 
14. Juni. Die vom Wahlcomitee der vereinigten kauf 
niſchen und gewerblichen Vereine einberufene allgeme it 
lerverſammlung war von mehr als 3000 Wählern beſu m al 
wurde mit allen gegen eine Stimme ein Progra 8 
enommen, welches die Herſtellung des inneren Brill 
erſöhnung der Nationalitäten Oeſterreichs, die Aaſtehen % 
Interefjenvertretung, die Fortführung der konfeſſnenm 
ſetz ebund, die Herftellumg der Valuta und die Reid 
Geſehe für Eiſenbahnen und Handelsgewerbe verlang nn 


0 
rankreich. Paris, 11. Juni. Herr Ledru einge 
iſt 1 J von London in Fontenay aux Roſes rer? mit 
troffen. — Geitern unterzeichnete dle franzöſiſche Reg e wägel 
der franzöſiſchen Kabelgeſellſchaft einen Vertrag, iche, ch 
ſich letztere zum Aufgeben des PBrivilegiums verpfli Front. 
ches ihr für die telegraphiſche Verbindung zwiſchen, Pup“ 
und Amerika bewilligt worden war. — Die He el 
de Come und Bebic gaben ein Project zur Fafale ung 
ner Linie von ſtarken Dampfſchiffen zwiſchen Eiſenbahnede 
Dover, welche im Stande waren einen ganzen man wil 
von dreißig Waggons zu tragen, ausgearbeitet n we 
fo von Paris nach London fahren, ohne den : 1 7 0 
ſeln und fo über zwei Stunden gewinnen. Sie Kinn Cl 
das Minifterium für öffentliche Bauten mit dem fen von 
det, daß die hierzu nöthigen Arbeiten in dem So die engl 112 
möglichſt beſchleunigt würden. Dover an mit jene u 
Regierung {bon die nötbigen Arbeiten vor dannen. (chen 
1 ga 


4 


deuren Packetboote dort mit Leichtigkeit anlegen 
lich der Veränderungen im 
a Veiel auh, daß Sapneronniere un 


je 


in Konſtantin 
opel, der e Botſchafter daſelbſt, Bourse, zum 
— Vous ernannt werden ſollen. Wein Mercier foll auf feinem 
it en als Botſchafter in Spanien belaſſen werden. — Defi⸗ 
N Ernennuygen find bisher noch nicht erfolgt. 
ſto — Geſammtzahl der in Paris in der letzten Woche Ber: 
00 enen betrug 1058 gegen 1174 in der vorhergegangenen 
een den Blattern geſtor ben find in der lezten Woche 
nen. 
Italien, R 1 
M der geitri om, 1. Juni. 
Dolle der 
noch —.— „welche beſtrebt ſei, die wanne des Papſtes 
zudehnen. — Wi 
Disku Wie man allgeme ne Mae 


zu 
def gelangen. 
5 gegen dieſelben ſprechen werden. 


Ae Visconti⸗ 
daß en Mafiari bezüglich der Differenz mit che 


treten. in fernere offizielle ae au Wee 


3 b 

Rae Ale biuaſen zur italleniſchen Geſandiſchaft e 
ice ane Welſe verftändigt, und ohne 
Bene herauf den Marquis Oldoint abberufen. bis fie, befriedl: 
ine Auclärungen erhalten haben werde. Der Mintft 
lung batseinanberſetzun en mit folgenden Worten: „Die Dar 
fe enter Regierung 15 der Wütde des Staates entſprechend; 
Rlnpen Fel I nicht von dem durch die ſympathiſchen Beile“ 

die beider Lander und das verwandtſchaftliche Band beider 


gebotenen Geiſte der Mäßigung.“ 
n der Fe Sitzung 


ber Panien. Madrid, II. Zuni 
beach na erllärte Prim, daß 3 vier Mal: hintereinander ver 
e Arad) einem Kandidaten für den Thron geſucht habe, er 
0 uber, einen folden im Zeitraume von etwa 3 Monaten 
Io Pa der Prinz Alfons von Bourbon ſei jedoch ausge⸗ 
der früh Prim bemerkte ferner, daß er nſemals die Wiederkehr 
perde geren Zuſtände unterftüßen werde; mit kräftiger Hand 
kebe die die Freiheit aufrechterhalten. Gegenüber Portugal 
bein e Regierung nach dem Ziel einer 190 b. Föde⸗ 
wahre weiche jedoch Spanien wie Portugal die Autonomie 
ne Die Regierung werde dafür forgen , 5 während 
Wolas dertgnums beine Unordnungen zu befürchten feien. Rios 
Ude erlangte, daß das Proviſorium aufböre. Die Sitzung 
u rich loſſen ohne daß es zu einer Entſcheldung kam. 
deem chenland. Athen. Der Parlſer „France“ wird 
' 10. Juni von hier gemeldet: Koroneos abe wegen 


Veha 
Mr upt iniſter Soutzos mit den 
ch ne ehemalige Aalen dieſem ein Piſto⸗ 


N im Einverſtändniſſe gewe 
ht weden beßchen he und fei dabei am Schenkel verwun⸗ 
br ürkei. 
Konſtantinopel, 8. Juni ur Feuers⸗ 
a. Die 4 m welche am letzten Sonntage 
Tete zerſtörte, hat mehr als 2000 Menſchen das Leben 
den Bis geſtern früh waren bereits 950 Leichen aufger 


Au brannt. Bei der Rettung 
ch drei Deutſche find ver 2 


i ta, 
en Nnien ereilt ven der Flammentod. 2 
N — 2 —— nicht wieder zum Herschel 
duese be, Seefelder, ſtürzie halbverbrannt aus dem brennenden 
int Alle aus und gab wenige Stunden ſpäter einen Geist 

den en drei find Familienväter. Viele Menſchen wurden 


engen Straßen niedergeſtoßen und zertreten oder in 
“ 


c n e e Qi e 7 = 
ſich in ein geen wo fe, von der Rae flüchteten 
elendiglich umkamen. Zwanzig Perſonen bat men mangelt, 
Keller gerettet und follen dort ebenfalls bie auf an enen 
fein. ine Sranzöfin, welche ihre J Kin is auf eine erftict 
en wollte, a in dem * 2 oh 2 
oden geworfen und beraubt. f 
— Pi der e 2 met! Fe, ſich wieder erhob, lagen 
Amerika. New g 
weder an Bet Sie der dagen ggg d g 
den nördlichen Gebirgen mit einer kleinen Bande h a gehetzt 
von der Landwehr. Aus der zerſtreuten Soldateska ver Auf 
ftändigen bildeten fie abllofe Räuberbanden, welche überall 
dem Verkehr hinderlich find. Von den großen Parteſen baben 
mehrere die Waffen geſtreckt um Schonung ibres 
Lebens gebeten. Nur im Staate Michoacan währt das Uns 
weſen fort, begünſtigt durch unwegſames Gebirge, aber ſtets 
verfolgt von den Natlonalgarden. An der Küfte der Sud ee, 
im Staate Sinaloa, treibt Placido de la Vega fein Wefen, 
der, verbannt aus dieſem Staate, in Kalifornien ſich Abenteurer 
ſammelte und feine Heimath wieder erobern will. Von Mazat⸗ 
lan waren Streitkräfte ausgezogen, um dieſen Einmarſch zu 
bekämpfen. Das Ende iſt noch unbekannt. Dieſer Vega hatte 
einen geheimen Rückhalt an Lozada in Tepic, einer Art unabs 
hängigem Despoten, der ſcheinbar die Regierung anerkennt, 
aber nur die i ausführt, die ihm eben paſſen. Man 
fürchtet Lozada, well bie Indianer des Gebirges von Altca ihm 
blindlings gehorchen. — Im Gebiete dieſes Indlanerhäuptlings, 
üdöſtlich von Jepſc, liegt der Vulkan von Beborueo. Wir 
en von ſeinen Ausbrüchen berichtet; nach Meldungen aus 
Juadalajara foll das Feuer erloſchen fein; aber die Nachricht 
war verfrüht, nach kurzer Unterbrechung erneuerten ſich die 
Ausbrüche viel heftiger mit ſtarken Erdbeben, welche die Bewoh⸗ 
ner mehrerer Dörfer zur Auswanderung zwangen. Die Zei⸗ 
tungen berichten von ſtarken Erdbeben in Chihuahua am 27. 
Februar mit Detonationen und ſechsmallger Wiederkehr. Fer⸗ 
ner Erdbeben in Oajaca am 1. April um 11 Uhr 34 Minuten 
Vormittags, Dauer 30 Sekunden, mit Detonationen und oſt⸗ 
weſtlicher Schwankung; in dieſem Staate, 4 85 5 Vera: Cruz 
und Orizaba, am 16. ori, Morgens 1%, Uhr, vertikaler Stoß, 
Dauer 3 Secunden. Im Staate Queretaro, Konton Cadereyta, 
wurden in ödem Gebirge eine Menge filberhaltiger-Öänge ent⸗ 
deckt. Die Erze ſind boben Gehalts und ſtehen mächtig an. 
Tausende von Menſchen sieben bin ihr Glück zu verſuchen, und 
eine Stadt von Zelten iſt wie durch Zauber in der Einbde 


entſtanden. 


und nur 


Telegraphiſche Depeſchen 

Brüſſel, 14. Jun. Bei den heute ſtattgehabten Wahlen 
ur die Repräſentantenkammer wurden in Audenarde die Kan⸗ 
1 ten der katholiſchen Partei Magherman, Thienpont und 
Per "bet Douckt gewählt. — In Vervters muß 1 5 den 
Saite der Liberalen und der Katholiken die Ballotage 
Aa — In wurden gewählt: Baliſaux und 
: 0 tholiken). 
a 1: nt Bisher Die Nefutte don, 818 
1 en bekannt. eneralräthe wurden wieder⸗ 
aa 9 00 0 1 1 5 fe 10 5 
onſervatlve un adikale). In 
denen win: gere Wahl erforderlich — Die Gele 

den Wahlen beträgt ungefähr tauſend. 
ni. Heute wurde die Leiche Charles Dickens 
btel beigeſetzt. Die Feierlichkeit fand in 
r wenige Perſonen wohnten derſelben bei. 


Lokales und Provinzielles. 
„ Hirſchberg. Für den aus der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung geſchiedenen Gymnaſial⸗Director Dr. Heine wurde 
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Plena ven. ber 1. Wähler Ybihelung Here Bau + Inſpectot 
eride eine 


*Der fünfte deutſche gourmaliftentag wird am 3. und 
4. Juli in Frankfurt M abgehalten werden. Auf der Ta⸗ 
esorbnung ſtehen: „Die Frage des Autorenſchutzes: Alterver⸗ 
orgung für Journaliſten; Cautionen Inſeraten⸗ und Stem⸗ 
pelſteuer; Preßgeſetzgebung und Preßmaßregelungen; Aende⸗ 
rungen in den Satzungen des Journaliſtentages.“ 

* In einem Prozeſſe zwiſchen den Erben eines Verſicherten 
und einer Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft hat das ee 
richt entſchieden, daß der Pflicht des Verſicherungsnehmers, in 
feinen Angaben genau und treu zu fein, diejenige, der Geſell⸗ 
ſchaft gegenüberſteht, ſich nach allen einſchlagenden Verhält⸗ 
niſſen 1 Kontrahenten bei deſſen Lebzelten gehörig zu er⸗ 
kundigen, wozu fie ſich bekanntlich ihrer Agenten, Vertrauens: 
ärzte u. . w. bedient: fällt der Geſellſchaft hierbei ein Verſe⸗ 
Im ur Laſt, fo hat ſich ſich deſſen Folgen lediglich ſelber zu⸗ 
uſchreiben. 

R. Neumarkt. Seit Kurzem haben wieder Erkrankungen 
am Nervenfieber ſich hierorts gezeigt, von denen elnige einen 
tödtlichen Verlauf genommen haben. Neumarkt hat im Som⸗ 
mer 1868 bereits furchtbar unter dieſer Krankheit gelitten. — 

Der Temperaturwechſel iſt ein ſehr jäher, bald kalt, bald 
warm, begleitet von viel Regen; geſtern konnte man — nament⸗ 
lich Abends — die Temperatur faſt mit „rauh“ bezeichnen. 
Theilwelſe find die Gurkenpflanzen erfroren und haben durch 
neue Pflanzen erſetzt werden müſſen, im Allgemeinen aber 
Neben Feld: und Gartenfrüchte ſehr gut, namentlich die Kar⸗ 
toffeln, die „Trüffeln der Armuth“, welche auf eine ſehr reich 
liche Ernte ſchließen laſſen. Obſt iſt in erſtaunlicher Menge 
vorhanden, hauptſächlich Kirſchen und Pflaumen; Birnen, 
Aepfel und Wallnüſſe find thellweiſe ebenfalls reichlich vor: 
handen. Die Tabakspflanzen ſind ebenfalls gut gerathen, nur 
mangelt es ihnen an der zum Gedeihen e Wärme. 

Vom bevorſtehenden Königsſchießen erfahren wir vorläufig, 
daß eine allgemeine Betheillgung daſſelbe erhöhen wird; die 
Bürgercavallerie und Artillerie, Bürgergarden und Turner 
werden ſich dem Feſt anſchließen und berſyricht man ſich wie⸗ 
der einmal eine kleine angenehme Unterbrechung des ſtillen 
Alltagslebens; leider iſt — Schießplatz lein recht geeigneter, 
auch etwas beſchränkten Raumes, aber für Fröhlichteit und 


Schützenhumor feit langen Jahren ſchon ein trauliches Pläß, 
chen geweſen und wird es — dieſen und uns noch lange 
bleiben und bleiben müſſen. ie 
Görlitz, 11. Juni. Die „Reichenb. gta berichtet: D 
Verhandlungen wegen Genehmigung des Baues der Eisenbahn 
Görlitz-Reichenberg find nun allſeitig zu einem befriedigen 
Abſchluß gekommen, und es hat in Folge deſſen die preuß 07 
Regierung nunmehr ihre Bereitwilligkeit erklärt, die Coneeſ 
2 — Bahn der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 1 
ertheilen. 
. mj id a ̃ ͤK—· ] Q.Uʃ ²˙⁰ÜuU 2 DS 


Vermiſchte Nachrichten 


Glogau, 13. Juni. Als am 2. Juni hierſelbſt die I 
ſpielrung von 24 Gensd' armen zu Pferde und 2 zu Fuß, 1. 
aus dem Glogauer und den nächſtgelegenen Kreiſen zu ame 
gezogen waren, durch den Chef der Landgensd'armerie 05 
v. Bismard-Bohlen ſtattfand, trug ſich folgender hau, 
komiſche Zwiſchenfall zu: Auf die unter dem Publ 
ſich ſchnell verbreitete Kunde: „Graf Bismarck iſt da!“ oer 
IR bei der Abfahrt des Grafen vor Breiter’s Hotel ſelbſt 1 
tändlich eine große Anzahl Neugieriger eingefunden, die d 
Grafen mit dem Ausdruck der höchſten Ver: und Bewun den 
anſtaunten. In einem der Zuſchauer nun mochte indeß ben 
die Perſönlichkelt des Grafen, den er vermuthlich aus nen 
„Kladderadatſch“ mit feinen 5 7 6 57 drei Haaren ken 
mochte, nicht recht identiſch mit jenen Portraits vorkommt 
denn er wandte ſich an feinen Nachbar mit einer um eine 
pfiffig⸗ſkeptiſchen Miene und das geflügelte Wort entfuhr f pie 
Lippen: „Du, wenn er nur wenigſtens ein einzig ug 
Mütze abnähme!“ N. n 
Poſen, 10. Juni. Der Gerbermeifter Adolph aus Schmih 
welcher im October v. J. unter der Anklage, den faſt Sobel 
gen Handelsmann Baruch Feuerſtein aus Schrimm erm 
und beraubt zu haben, vom Schwurgericht zu Liſſa zun | 
verurtheilt worden war, iſt zu lebenslänglich er Sun, 
begnadigt worden. O * in 
(Ein ſchrecklicher Raub mord) iſt am Sonnab in del 
Leipzig verübt worden. Nachmittags nach 4 Uhr war 0 
Wohnung des Tylographen Werner, Grimmaiſche Stra 
4 Treppen, in Abweſenheit Werner's deſſen 21 ab chen 
Sohn Bruno, ein oft, auch wegen Diebſtahls beſtrafter "geld 
erſchienen, hatte dort unter dem Erklären, jetzt müſſe fen 10 
haben, genen feine allein im Logls anweſenden hülfloſe gel 
den Stiefſchweſtern, im Alter von 18 und 9 Jahren; Strel g 
eine ſchwere Art erhoben, diefelben durch erbarmungslose 
auf den Kopf niedergeſtreckt und dann den Schreib eine ur 
des Vaters — er mußte erfahren haben, daß derselbe jed 
ßere Geldſumme vereinnahmt habe — erbrochen, 9 Gelb, 
die gehoffte Beute darin zu finden, da der Vater fal „ e 
eine Rolle mit 60 Thlrn. zwar auch in den Seer einem vn 
nicht an die gewöhnliche Stelle gelegt hatte. er il 
ringeren, aus 1 Thlr. ſowie aus den kleinen S urch 
der Schweſtern beſtehenden Raube, welcher ihm beim einigen ge, 
des Secretairs in die Hände gefallen, ſowie mit erg 0 
einem Schranke zuſammengerafften, der älter n un die Shah 
börigen Kleidungsſtücken hatte der Verbrecher Fe dle Ali 
nung wieder verlaſſen Niemand im Hauſe — 0 
bis endlich nach Verlauf von anderthalb, Stun „nung e 
ches Wimmern, welches aus der Werner ben, rſchaft erte e 
ausdrang und die Aufmerkſamteſt der Nachbaren in pie 
zur Entdeckung des Verbrechens führte nie schwimmen pe 
Wohnung ein und fand bier in ihrem 1 pollſtändie ige 
beiden Schweſtern vor; dle ältere war gere zenicht wenge 
mußtlos: fie batte von der Hand des Nopf erhalten „Kaprh 
als ſieben ſchwere Hiebe auf den Kop Bells se 
davon, jedenfalls mit der Schärfe des 1 hab 
find durch die Schädelvede durchgedrungen u 


2 — 


7 r 


irn blos . ö : A 
gelegt. Das ere te zwar nur dem Frankfurter Thore ein Wettpflügen 
— dee aber del In hg falle das Gehen der ge Röder in Ade | 
Weile Das arme Kind konnte am Sonnabend noch brudftüd: mart Berſuche mit einem neu aus England bezogenen b 
ar über die graufige That des Bruders berichten, fpäter trat Dampfpfluge vornehmen wird. 2 
el ei ihm Bewußtloſigkeit ein. An Erhaltung des Lebens Wie ſehr die Ermäßigung von Elſenbahn⸗Fahrpreiſen den 
d bei den beſden kaum zu denken. Der Mörder iſt bereits Verkebr bebt, bat ſich auf den ſächſiſchen Bahnen wieder an 
Walker 5 ben a e Bahn 030 2510 Es — — 1 8 8 
e t“ ſchreibt: m , erf und auf der ifchefchlefi 
Gen and 7. Jun. Das „Regenmalber Kreisblat ER 0,000 Perſonen befördert, während auf den Nahbarbahnen, 
ine Erleichterungen für die Reiſenden gewährt hatten, 


Vorfall dat ſich in einem Naächbardorfe ein febt e e 

des ld zugetragen, der zur größten Vorficht mahnt. wer eg. erſonen⸗Transport durchaus kei 

Bauern Seile in Sileſen wird von ihrem aa bene per fung angenommen Bat. Haus keinen ungewöhnlichen Um' 
Leute in LICH, Obwohl 


dhpſikus b 

net r. Kierski, eine Kur mit Karlsbader N ie jungen 

dem Dr N den Apolheler Kirſcht bei (Die Ihn heine Publit ch bis 

ogui wo mas früher it das feandaljüchtige PT at nüchtern 2) 

8 über ſc0 ben n kr 2 beit uantum von 450 zufrieden, geben muß, 7751 ortſetzung 518 Schluß des Boul⸗ 
Letammen concentrirter Carbot⸗Säure in Berlin vom Droguiſten fon Part ihen Roman 18 0 b arg d die Be 0 9 
Set ann verſchrieben worden. Diele Säure, ein ſehr ſtarkes das Intereſſe eher zu g. 1 ber 18 m 1. d i 

ut, wird in Berlin mit 5 n 25 laſchen Karlsbader Brunnen immer größere Wir theilten wi mit, 80 außer Boulton 

Daumen verpadt und ns Gülftact nach Belgard spe den He nach geh delt in d een mar 

Die ate wit ein lg fi der Bauer Delle ge en In engen Fe 

| der Quiet und dr al Th der, Bauer Dee Rift mit techn ee To werte 
ahnendtung der Apothele betraute Provilor übergieb ndet befehle ausgeſtellt er Lord Arthur Clinton, 
, e ae 

er Heife je Kiſte geöffnet 1806 fon i 

und In Sileſen angekommen, wird di Tin Leith, John Safford Ask, feinen Sie a 

. e Garbot Shure dee e einnehmen. Während Erſterer indeß noch au 
t 


\ Gifte, verſchluckt 150 Grammen, alſo den dritten die Verhaftung des Letzteren bereits in 
nber und ſtürzt unter den furchtbarſten Schmerzen 0 
einer Compagnie f n Bürgſcha 
nifcen e gebe“ e 000 t.) Aus Galesbourg im amerl⸗ 


iſentermin 
ul 


Ühreip leber die 5 feitens 


t die „D. A 
ein Die Mannſchaft war Mal bei ſchönem Wetter zu t i 
af mean A 7 Winterberge ausgerüdt en fille die d Bleicen ſucht. 
en den Heimmege von einem beftigen Genter und firömens lar deſſen Härtere Hal 
Kein ee WOrDEN e edere a m wer rau ehe 
anders a N . e 
n Schon als die Beiden achtzehn reſp ab 4 Pie" halt, die Treu 


uxückzukom ſich 
Ken, Dt, uf jenfeitigem Ufer lag: lobt, aber 
ih Nee Damien mar ke — ware l ben ei 45 bh e n | vabe, geleitet, - 

r er rluſt feine n 

n nd polen f dan due Strede Herrnötretiet fend in Web Abs. dien nach dem Rirchbeſe fa 
derb zer Dabei paifizte anf + delt, wird die in der ache tröftete, ein We d auch fie überlebte, um endlich „nach ſo 
bängte 20. diplomatiſch gehan falls geht aber aus vor. eine zweite freite, 11 8 5 A alten Alebchen die Hand 
nder Pabel zeig Zarlegung des Sachlage hervor, viel ausgeflanbenen un 2 
lebe hebel weder Mon ee Uebermuthe, noch von einer ral ne beklagenswerthe Kataſtrophe) wird aus 
g : Anläßlich des Pfingſtmontags unternahm 
Herren und Damen, eine 


ebun die Rede fein kann“ 
De g der preußiſchen Truppen Haſtings 9 
8 ts. 14 Perſonen, 
melde am 21. d DIS ee Geelikhuft won IA Ben” Hloyal Albert * Ee eins 


die r in D uf 
b erde Au Fee Beben ft ferdemarkt eröffnet wer⸗ an . 
2 9 eines deren feelin, welche eine Groß⸗ N von Haſtings ſchlug das Fahrzeug durch ein bis jetzt 
fla tenmeichnen. "Bele ei wiſchen der Acker und Brunnen, Meile n um und von fämmtlichen In⸗ 
. A von beiden aus zuganglich 5 ER ge 10 fun wurden nur ſechs gerettet, die übrigen ertranken. 
errain ein, in d Mitte ſich die , je”, ein in : 
e Wuwerk, abe Sul; 2 2 Shirin en 
e zie ; ächtige, : ſionirten en La 
Kr en fi je amel möchte, an obige We, , Belichn zn Lundeberg e 2. Das Allgemeine Ehren 
ſekretär Ulrich in Breslau unter 


oſſenedalen, bin, unter denen, „abge: 
dieſen bedeckten Stän⸗ Auſſeher Me berichte 
. la et Pere ann en Rubelland der Charakter als Kanzleirath. 


efind 
fer en ſich auf eig Seiten note RT | 
Goncurs:Eröffnungen. 


e von Thi men finden können. Fur bie n des Kim. Carl Weinhold zu Freiburg, 
8 gemeldet, für die Ma⸗ Ueber das Malt echt zu Freiburg, T. 22. Ju i: des 
Großröhrsdorf, 


e vorläufig 600 Bien, 15 000 Quadratfuß bee Verw Rechtsa 

e e l dae En Gar Fe Bam 
len auf dem Gebiete der Wagenlad! ation, „ Juli, ntel zu Myslowitz, T. 20. uni; de 

e er 55 rd die Eckert: Kaufm Richard Sudesh u, Bum Haufm. Güſtav Barhewitz 


de Fab und Ni plich, wi 
| 45 An dae Wege, luce Label e. da. Jung Jug des iMafhinenfabritanten M. Denden zu 
Broducte und auf Ihrem Berl Heide Edardsberg vor Prenzlau, Bere. Nentier Seidel daß, T. 17. Juni; des Fabri 
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hagen und Chemitens Karl Ber a B Lat 
torff zu Löbau, T. 20. des Kaufm. Moſes Berliner z 
n de an bf. 2 2 Jun: Des n 


n dal., T. m: 
ld, Agent Rechts⸗Konſulent Otto 


Abraham Goldberg in ik nr pn erg 
u nventur in 


Kleinbecker daſ. — Der Ver 


i der Crida⸗Angelegenheit Em. Palmer ſoll den Stand der Maſſe 


beſſer, als erwartet wurde, darſtellen. Die Paſſiven betragen 
g zum mindeſten 220,000 fl., darunter 191,000 fl. 
Wechſelſchulden. Doch überſteigen die in den Magazinen vor⸗ 
ndenen Waaren weit den anfangs angenommenen Werth, 
„daß ſie zuſammen mit den Forderungen Em. Palmers die 
volle Einbringlichkeit der letzteren vorausgeſetzt, 80⸗ bis 100,000 
betragen dürften. 2 


Er; Elta r fee 
De la Fontaine, mosaique frangaise. Berlin. Langen 
ſcheidt. 1, Theil. Dleſes Buch empfiehlt ſich durch feine 
ganı vorzügliche Auswahl kurzer und längerer Leſeſtücke und 
beigefügten Bemerkungen erleichtern das Leſen derſelben. 
Bir halten vie Sammlung für eine der beſten der für Schu: 
len beſtimmten. Die Ausſtattung iſt elegant. 
Trautenau, 13. Junl. Der gute Begehr nach Towgarn 
Rr. 10 bis 20 und 8 ſchon von 5 50 N 
wärts hielt an; auch die Mittelnummern fanden am heu⸗ 
en Markte in Folge befierer Nachrichten von England und 
1 mehr 1 N N x 
Eine weſentliche Aenderung in den Preiſen der Vorwoche i 
jedoch nicht u berichten, es wurde bezahlt: 0 
Tow Nr. 10 1 18 18 20 
H. 70,22, 62,64, 57/59, 54.56, 51,53, 4951. 
30 50 60 70 80 


Line Nr. 
fl. 44:46, 37/8 / 35/36, 34, 35, 37. 


Veerzeichniß der Badegäſte aus Warmbrunn. 
5 Vom 9. bis II. 


uni. 


Smoszewo. — 


au Rechnungsrath Holder⸗Egger a. Berlin. 
— Hr. Partik. 2. ö 5 fd 


echſelmann a Gleiwitz — Hr. Gerſchtsſcholz 


Reſ⸗Landw. Bat. Nr. 38 
g. 


TAT — u — ů — 
1 752 — 1 ae 5 N N 
u \ ; 3 


Der Kleſtermilleert. 


Criminalgeſchichte von George Füllborn. * = 
Fortfegung. : 

„Ich hatte Ihren Beiftand auch nicht eher nöthig a 
jetzt, es handelt ſich nur um Ihre Aus ſage in Betreff des 
Lebenswandels jenes Rudolf Teichert, auf dem der drin⸗ 
gende Verdacht der Thäterſchaft ruht.“ 3 

„Verdacht? Ich meine die Gewißheit zu haben — iſt 
Ihnen das während des ganzen Tages noch nicht klar eworden? 

„Alle Achtung vor Ihrem Scharfblid, Herr Kuſchke, aber 
ic erbat mir met Ihe Urtheil darüber, fonbern über en. 
Lebenswandel des allerdings der That dringend Verdächtigen“ 

„Was ſoll ich über den Rulf Teichert anderes fa an, 
als was Sie ſelbſt wiſſen und was Sie doch bei der Ven 
handlung ſchon bemerkt haben müſſen, daß er ein Gift! 
iſt! Er haßt die Menſchen und am meiſten diejenigen, 1 
ihm zu nahe kommen. Die Alte iſt eben fo und hat den 
Jungen danach erzogen, daß es dahin kommen mußte.“ 

„Und was ſpricht man im Dorfe über ihn?“ 

„Daß er ein boshafter Menſch iſt, der den Amtme 
mit Ueberlegung umgebracht hat, denn laſſen ſie ſich 
verblüffen, der iſt klüger als mancher Andre, der ſtudirt hal 

„Das ſcheint jo, denn er erzählt mit großer Ueberl us 
eine Anz einleuchtende Geſchichte von ſeinem Heimgange 
die Blutflecken nur ſprechen gegen ihn.“ ber 

„Habe ich ſonſt noch etwas hier zu thun,“ fragte pei 
Gerichtsmann mit gelangweiltem Tone, den zu tre ere 
dem überaus dummen aber reichen Bauer nur der Aergen 
ermöglichte. ; g 

„Sie wiſſen über den geftrigen Abend weiter nichts? 
dann unterſchreiben Sie das Prctocoll dort.“ n 

„Ich muß erſt wiſſen, was ich zu unterſchreiben habe 

„Lenz leſen Sie dem Gerichtsmann das Protocoll ven 

Der Actuar that es und Kuſchke mußte nun ſchor den 
Willen des Aſſeſſors erfüllen, er entfernte ſich mit 
leiſen „Adjes“, daß die beiden Beamten es kaum zu 
vermochten. 

Es war nach herbſtlicher Weiſe frühzeitig dunkel 
den und Lenz beorderte daher eine Lampe in das © 
zimmer, er hatte an ſeinem Protocoll noch mancherlei 05 
zuholen. Oswald aber überlegte, ob er heute no gi 
morgen erſt die ihm ſeit feiner Jugend befreundete g 
des Todten aufſuchen ſollte. Er ging im en auf des 
ab, währerd an feinem inneren Auge die fahrungen 
heutigen Tages in ihrer düſteren, unheimlichen 5 0 
vorüberzogen. Wenn es ſtill wurde, wenn der Aben 
die Nacht Ruhe verbreiteten, pflegte Oswald ger 1 
nach ſchweren Vorfällen die Reſultate der 5 Au ie 
heit. Er hatte ein fo vorzügliches Gedächtniß 9 ige den 
Interefje gerade für dieſen Fall, daß die 
Ausſagen an einander geſchoben vor ihm 
er nun aus ihnen Zuſammenhang und einen uf eig 
Bei ſolch ſtillem Nachdenken war er ſchon oft a 
thümliche Wege gerathen, an die er währen 
lung nicht gedacht hatte, und die ihn dann f 
führten. Des Schreibers Feder fuhr, vor ud er 

ſchreiend und kratzend, über das Papier, 1 
dieſe, obgleich Um der Rüden schon weh daz gen 
Conſequenz führte und ſich dabei ſchon die R a 
rechnete. Fortſetzung 1 


Hilfe gegen Huſten, 
gegen Magenſchwäͤche und 
Hämorrhoiden. 


Herrn Hoflieferanten un Hoff in Berlin. 
ft Dobrüftioh, 13. März 1 Da Ibre Malzpräparate 
— fo heilſam gegen den quälenden Schleimhuſten 
Maliſen. fo erbitte ich mir erſtens für mich von Ihrer 
bonioelunbbeitö-Gbocolabe, ſodann don Ihren Bruß mals 
e eee e Familie. Gericke Lehrer, 
gens erlin, 7. April 1870. Zur Stärtung meines Ma: 
und meines Körpers iſt mir vom Arzte Ihr 
e worden; ich bitte daber um Bu 
. H. Rudon, L unitation. — 
0 bitte die Bergab Pd Veen Malzextrakts 
18 . 2 meine leidende Fran wartet mit 

en Gem Der Bürgermeiter 8 

ttaufäftelle: Brendel & Go. in Hinihberd: 

Auguſt Völkel jun, in armbrunn. 
. 3. Grünfeld en Landeshut 


d. Neumann in Greiffenberg- 
Schönau. 


Adalbert Weiſt in 
in Jauer 


Guſtav Scheinert 


„ Jeledeberg a. Q 


— Guft, Diesner in Irie 
err Profeſſor J. Moſcheles 


f ei 
lgte über die drei, überall Senſotion erte 


| 
| n 
9 alzer: „Früßlingsreigen“ von Jul iu 
Y Schund — „Fassen von Johannes 
von Adorf I, ‚ghgendträume”‘ (Preiscompofition) 


leſe verdientermaßen 


80 . 
le kannten Werke werden ſich eine große Por 
ich wünſche denſelben 


ie 

Or, ausgedehnt itung.“ — Preis pro 

hen i d en et) aut di, Ser. Zu be. 

alle wen Robert Apisid in Leipzig und durch 
uch⸗ und Mufikalienhandlungen. 


| Höchſt beachtenswertb 

2 1 r t ＋ 

* bun e. Spmmerpaletote n ö bis 16 Thaler, nut 
ve decatirten Stoſſen gearbeitet. vo elegant, 


Ronterbait. 
eimann Schneller in Warmbrunn 


6234 Familien „Angelegenbelten 


N ae en nee 
nd dien und wi ierdurch die bes 
e reunden widmen r* 1 Abends 8 Ubr, 


N Anzei 

4 8 ge, d 4 Jun 

Un uter Gatte, sah gelten, ben I 3 und Großvater, ber 
Röhricht, 


te 
Nefiger Carl Friedrich 
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i 25 Sr ET 5 


im Preiſe von 8 


1 
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— 


im Alter von 60 8 3 2 ED 

Land d aten und 23 Tagen 

EEE 3 . 28 
ruden W- Fun, Jace 


Die tra 
„% lb ak. Rubel & lag, den 19. Juni, Nachmittag 


Todes = Anzeige. 


8558. Heut früh 1 ½ Uhr bat der liebe Gott meinen guten 


Mann, den elbauergutsbeſitzer K 
Alter von 51 1 5 10 Monaten — N 25 
rufen. Dies zeigt allen Verwandten und Freunden . 


fe dne er, Ned e e 
eriſchdorf, den 14. N e W 
ie Westin finde, Arelig den, 17, Sal, e 
nn 
SE Sede ni 


Carl Ernſt Stumpe 


in Grunau. 
2 


8571. 


der innigſten Liebe 
dem Bahnhofe zu 


Ehegatten 


O Schrenkenstag! du Tag der tiefften Trauer, 
Du Tag des Jammers, der das Herz mir brach, 
Du rufts auf's neu mlt der Erinnrungsſchauer, 
All meine Trübſal heute wieder wach; 
Auſ's neue blutet mir des Herzens Wunde, 
Die mir das Schickſal ſchlug in jener Stunde. 


Wer mißt den Schmerz, wer zählt det Thränen Menge, 


Die ich vergoß in dem verfloßnen Nl 
Wer kennt den Kummer, wenn im Weltgedränge, 


30 ohne Ihn, obn’ Troſt und Hülfe war. 
er Freud und Leiden bis zur letzten Stunde, 
Getheilt mit mir in unſerm Ehebunde. 


Noch ſeh' ich Dich mit blelchentſtellten Zügen, 
Im Angeſicht, mit Wunden ſtark bedeckt, 
Auf Deinem Todeslager blutig liegen. 
Dich nicht weckt. 


dem mein Fleh'n und Seufzen 
Fu Aug’ und Ohr, fonft immer für mich offen, 


Ließ mich vergeblich eines Lautes hoffen. 

ts wird Erinnerung, an Dich mir rauben, 
Dein Blut drückt unvertilgbar ſie in's Herz, 
wie Du dereinſt auch muß zerſtauben, 
usgeweint um Dich der herbe Schmerz, 
mich Dein holder Geiſt ſtets friſch umwehen, 
ich Dein treues Bild vor meiner Seele ſehen. 


kannt, 1 mh Dir . Habe 
t immer edel, fromm un mild, 
Du d mehr Dein Geiſt in Gott ſich kläre, 
War Dir Deln Ehrſſtenglaube Hort und Schild. 
So fantit Du bin zum Schmerze Deiner Lieben, 
merſt ſanft im Grab im ew'gen Frieden, 


{ Du treuer Gatt' und Pfleger, 
a ruhe vr wohl, nach Deinen e 


x, Helfer, Träger, 
Du unſer le 90, Is Yan 0 Pang ehn; 
W 3 quälet Sorge, Müh und Pflege, 
Wo nic erſchalt ein derber Ton der Klage 


Die tieftrauernde Wittwe. 


Will 
Die Dich ge 
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n Denkmal 


am einjährigen Todestage u 


Imi 


R geliebten Gattin und Mutter 


Frau Anna Roſina Seifert, 
* geb. Fiedler, 
Ehefrau des Bauergutsbeſitzers und Ortsrichters 
Friedrich Selfert zu Seifershau. 
Die Verewigte ſtarb den 15. Juni 1869, im Alter von 
48 Jahren 3 Monaten und 10 Tagen, 


Ein Jahr verſchwand, ein Jahr voll tiefer Trauer, 
r in Wehmuth ſtill um Dich n 
Kein Tag entflieht, wo nicht Erinnrungsſchauer 
Dein freundlich Bild uns vor der Seele ſchwebt. 


Dein zärtlich Sorgen, Wirken Schaffen, Walten 
r unſer Wohl — ſteht ſtets vor unſerm Blick! 
ch, warum muß ſolch treues Herz erkalten 

Und untergehn ſolch haͤuslich ſiilles Glück? 


Ruh' ſanft und wohl! — wir werden's nie vergeſſen 
Was Du uns warſt, wie treu geſiunt, wie gut — 
Bis nach der Zelt, uns hier noch zugemeſſen, 

Auch unſer Staub im ſtillen Grabe ruht. 


Dann wird auf's Neu’ uns Gottes Hand vereinen, 
Wir werden uns des Wiederſehens freu'n, 
Es wird nicht mehr die treue Liebe meinen, 
Kein Trennungsſchmerz dringt in der Selgen Reih'n. 
Die Hinterbliebenen. 


der Liebe 
re 


Worte fehmerzlicher Erinnerun 


Grabe unſeres vor Jahresfriſt auf dem Bahnho irſch⸗ 
8 berg als Wagenheber verunglückten —. Bach 


Carl Ern ſt Stum pe 


zu Grunau. 


Ein Jahr ſchon ſchläſſt Du, lieber, treuer Freund, 
m Schooß der Erde mütterlich geborgen, 
efrelt von Todesqual und Erdenſorgen, 

Haſt ausgelitten ſchwer und ausgeweint. 


Du warſt in Deinem Leben gut und treu, 
1 war Dir Heuchelei und eitler Schimmer 

nd redlich warſt Du gegen Jeden immer. 
Dem Handeln folgte keine bitt're Reu'. 


Und Deine Pflicht, haſt Du 0 ern erfüllet 

Als treuer Freund und Menſch im hohen Grade. 
Dies rühmen wir, wenn Du verweſt im Grabe, 

Mit einer Thrane, die den Schmerz uns ſtillt. 

Schlaf’ wohl, da unten wo kein Schmerz Dich trübt, 
Wo ew'ger Friede wohnt in ſtillem Walten, 

Aus Moder Schöneres ſich wird geftalten ; 

Einft folgen wir, die Du bier treu geliebt. 

Gottlieb Hornig nebſt Frau. 


852% Warmbrunner Verein 
für Landwirthe und Grundbeſitzer. 


Sitzung: Sonntag den 19. d. M., Nachm. 3 Uhr 
im Vereinslokale („ſchwarzes u hierſelbſt.) 
armbrunn, den 10. Juni 1870, 
ER Der Vorſtand. 
S ———ůů — 


und Caffee⸗Service, Meubles, Reitz, Wert und Reiſeutenſille 
im 


ä Rebſt zwei Beilagen. 


Ser Wer 
bon 


ausgeſtellten Muſtergegenſtänden der 3. Schleſiſchen Gewe 

Ausſtellung in Breslau verkaufen bierjelbit Looſe a 10 Sg 
die Herren Buchdruckereibeſitzer Krahn, Buchhdlr. Berger 
Kaufmann Bärwaldt, Kaufmann Pücher und C. Dit 
mann in der Kornlaube. Zu den Hauptgewinnen gehören 
1 Doppelkaleſche, 1 prachtvoller Geldſchrank, 1 Mahagon 
Pianino, 1 großer geftidter Teppich, neuſilberne complette The 


W 


2 


Kronleuchter u. ſ. w., zum Theil erthe über 250 ti 
Hirſchberg, den 15. Juni 1870. 
Der Gewerbe⸗Verein. 


Sonntag den 19. Juni cr. 


Turnfahrt = 
des II. Niederſchleſiſchen Turngaues 
nach Goldberg. 4 
Nachmittag von 3 Uhr ab auf dem Lindenplatze: = 
Aufmarſch der Turner, Freiübungen mit Muſikbegleltn 
volksthümliche Wettübungen, Vertheilung der P. 
Turnſpiele, Wettfahren mit Velocipeden. 
Dazu fortwährend Contert. 
Billets für den Eintritt in den mit Sitzplätzen ausgeſtath 
| rer a 2% Sgr. find bei den Herren Kau 
amsler und Colporteur Fiſcher zu haben. be 
Freitag den 17. Juni gefelliger Abend auf der Adler 


Turner ⸗ Feuerwehr. 


Die Mitglieder der Steiger: und Spritzen⸗Abthell, 
verſammeln ſich in voller Ausrüſtung behufs Spritzen! | 
Sonnabend den 18. Juni, Nachmittags halb 5 Uhr, a Kl! 

katholiſchen Ringe. A. Ir? 


Geſellen⸗Verein zu Warmbru 1 f 


Ich bitte die Mitglieder unſeres Vereins, ſich anſtatt Sp A 
tag nächſten Sonntag, den 19. d. M., im We 35 1 
einfinden zu wollen. en 


Warmbrunn, 14. Juni 1870. 


8503. 5 2 
ähn. 12 
Die hieſige Schneider ⸗ Innung hält das Quarka gi 
den 19. Juni nach üblicher Weiſe ab; ſämmtliche 752 — 
werden dazu eingeladen. Der Born 
8526 ö 
Bekanntmachung. 
Am 12, 13. und 14. Juli findet das Mann 
Liegnitz ſtatt. 
Die Feſt⸗Commiſſarien. 
8542. Am Sonntag den 26. d. Mts. findet 
legung der vereinigten Bauhandwerker⸗Geſellen⸗ : 
oberen Theil des Löwenberger Kreiſes Nachmittag 
Gaſtwirth Schüler in Greiffenberg ſtatt 5 


Il 
zeichneter die betreffenden Geſellen zur zahle g G 
ein. Greiffenberg, den 10. Juni 1870. 2 63, 
m Beten RE y 


8 9 EN, 1 30 fla fr ß 
n unferer Dankſagung vom 30. gr. pier 
pas. 1622, muß es bei Cunmersborf faft 5 Til. maß ie lie 
beißen: 15 — fgr- 6 pf. und 8 Brote, W Pe 
mit bekannt machen. t. 
Grunau. 5 8 Srsoerifine 


— 


avet Ui f 
Ae 


eri 


n g. 
Ic. 1 


= 


g - n — 
„Theater in Warmbrunn. 

5 16. :. äuſer baut. 
d enen Seligemälbe, Dir ker Rauhen eine 
tepelötiicen Uneldote v. Ch. Bird.iefer 


f 
Ki bie den 17. Juni. Des Nächiten Hausfrau. Luft: 
Pa 


iel in 3 Akten v. Rofen. Hierauf: Die Juſel Tuli⸗ 
tan. Operette in 1 Akt 9. Ofſerbag, 


en E. Georgi. 


Amtliche und Privat » Anzeigen. 


| zu L 
BE 85 er anberau 
ur Lauf reflec 
ii it Abg 

l DR 
BSR verleſen werd 
berg, den 11. Jun 1650 

0 Der Magiſtrat. 


d 8 jerſ., iſt für 
8 


501 


iD, 
den Bre 


Nothwendiger Verkauf. 

h 79 rettſchneider Wilhelm Rückert gehörige Grund⸗ 

hafte on zu Hirſchberg ſoll im Wege der nothwendigen 
a 


% de 3. September 1870, Vormittags 11 uhr, 
geba 


unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unferem Ge⸗ 
Idas de, Terminszimmer Nr. 1, verkauft werden. 
f gun Swundſtücd iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem 
. Awerthe von 108 Thlr. veranlagt. 
schen, die Bug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
90 unge beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
in können und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
ſeſehen . in unferem Bureau 1a. während der Amtsſtunden 
All Q, Verden, 
du liamg, Migen , welche Eigenthum oder anderweite, zur 

1 bebte gegen Dritte, der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
del n habende. aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
A dun aben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
8 Nef der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
Das ie 
d Ürthei - ; 

a eil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
N je 8 1870, Bara II uhr 

erz ichn. Gerichts⸗Gebäude, Terminszimmer No. 1. von dem 
ten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
berg, den 27. Mai 1870, 

Konigliches Kreis - Gericht. 

N zu Subbaftatiens-Rtdter. 
den Mfforderung der Goncnre-Ölänbiger. 
ner, Soncurfe übe das Vermögen des Gaithofbejigers 
n Vielhauer zu Hirſchberg iſt zur Anmeldung der 
gen der Concursgläubiger noch eine zweite Friſt 
dt wat zum 7. Juli 1870 einſchließlich 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
ben, werden aufgefordert, dleſelben mögen 
ſein, oder nicht, mit dem dafür verlangten 


5 


Vorrecht bis zu dem geba 


— 


4 t 7 7 
su rope anzumelden. Glen Tage 
1870 bis zum Ablauf mung aller in der Zeit vom 23, Apr 
rungen i 


im Terminszimmer Nr. I. unſeres Ge 5 ö 
und werden zum Grideinen in dieſem 8 — — 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen inn heiß 
dns 2 Br ar a 7 
er feine ! ich einrei i 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beugen. EA 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferem Amtsbezirk feinen 
Wohnſitz hat muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am bieſigen Ort wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
tigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten 
anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt 
werden die Rechtsanwalte: Juſtizrath Bayer, Rechtsanwalte 
Wentzel, Aſcheuborn und Wieſter zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Hirſchberg, den 3. Juni 1870. 
Königliches Kreis: Gericht. . Abtheilung. 
8575 Ben 8 " 
Das dem ſereibeſizer Herrmann Exner gehörige Grund: 
ſtück Nr. 104, Fiſchbach, ſoll im Wege der nothwendigen Sub. 


tation 
def am 18. Auguſt 1870, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ger 
richts⸗Gebaude, Terminszimmer No.], verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 0,51 Morgen der Grunditeuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäudejteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 8 rtl. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 

ein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingun en, etwaige Ab⸗ 


ſchägengen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 


gen können in unſerem Bureau la. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. f 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk: 
ſamkeit gegen Dritte der 9 in das Hypothekenbuch 
bedürſende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu mas 
chen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermei⸗ 
dung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu: 
melden. g ; i 

eil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

Dad ung, Auguſt 1870, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichts Gebäude, Termins Zimmer No. 1, 
pad en unterzeichneten Subpatationd- Richter verkündet werden. 

N en 8. Ju 8 
Hirſchberg, d Königliches Kreis⸗Gericht. * 


— 


70909. Freiwilliger Verkauf. 

Die den Stellenbeſizer Friedrich Wilhelm Göhlich ' ſchen 
Erben gehörige, zu Sandreezti belegene, im Hypothelenbuche 
unter Nr. 12 eingetragene Ackerſtelle, abgeſchätzt auf 2000 nil, 
ſoll am 

24. Juni 1870, Nachmittags 3 uhe. 
3 Gerichtsdirigenten Meißner an Ork und 


drec tt ſubhaſtirt werden. 
9 hat im Termine eine Kaution von 200 rtl. 


in inlaͤndiſchen Papieren zu erlegen und 
find Die Tur 2 übrigen Kaufsbedingungen in unſerem 
Bureau II. einzuſehen. 
Schönau, den 16. Mai 1870. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


blauf der zweiten Friſt angemeldeten Forde. 


Ar u Vi 0 


Bekanntmachung. 
n der am 2. Januar 1871 


8108. 
Bel der heute vollz 
igationen der Stadt Jauer ſind gezogen 


zu amortiſirenden Ob 


worden: 
Litr, A, Nr. 13 über ......- RE EUR 
„ B. 21, 57 und 83 über je 200 Thlr.. 600 „ 
„ C. 19, 65, 130, 176, 191 je 100 Thlr. 500 „, 
. zuſammen 1600 Thlr. 
Die Inhaber dieſer Obligationen werden aufgefordert, die 
ihnen zustehenden, hiermit — Kapitalien gegen Rück⸗ 
abe der Obligationen nebſt den von dieſem Termin ab lau⸗ 
enden Zinscoupons in unſerer Kämmerei⸗Kaſſe in Empfang 
zu nehmen. . den 3. Juni 1870. 
er Magiſtrat. 


Große Nachlaß ⸗Auktion. 


den 20. d. M., früh von 10 Uhr ab und 
Montag danse ion 2 Uhr 0, alen in 
meinem Auktions⸗Lokal, Ecke der Lan 155 Nachlaß ſachen, 
beſtebend in Möbeln, 3 Kleiderſchräuken, 2 Speiſe⸗ 
. 1 Sekretär, Sen Küchen ſchräu⸗ 
en, verſchiedenen Tiſchen, Stühlen, Kommoden, Bett: 
ftellen, Leibwäſche für Herten und Frauenkleidungs⸗ 
ſtücke, 1 Pelz x. c., meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigert werden. f . 
Fr. Hartwig, vereidigter Auktions-Kommiſſar. 


8565 Futter⸗Auktion. 


teitag den 17. Juni, Nachmittags 1 Uhr, fol das Wiefen: 
b Brachenfutter auf dem früheren Schubert » Gute in 
Cunnersdorf im Ganzen gegen gleich baare Zahlung meiſtbie⸗ 
tend verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 11. Juni 1870. 


Pr Große Auktion. 


n der Banergutsbeſitzer Carl John'ſchen Nachlaßſache 
0 n werden wir im Auftrage des Königlichen Kreisgerichis 
zu Hirſchberg am * 

Freitag den 17. d. M., von früh 9 Uhr ab, 
und den darauf folgenden Tag, im Bauergute Nr. 82 hierſelbſt 
ſämmtliches zum Nachlaß des p. John gehörige lebende und 
todte Inventarium, Möbel und Hausgerätbe, Betten und Klei⸗ 
dungsſtücke, Getreide⸗ und Futter⸗Vorräthe und Kartoffeln, 
meiſteietend gegen Baarzahlung öffentlich verkaufen, wozu 
wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß am 1. Tage 
mit dem lebenden Inventarium, beſtehend in 4 Pferden, 1 
Bullen, 11 Stück Kühen, 4 Stück Jungvieh, der Anfang ge: 
macht und am 2. Tage die Mobilien und Kleidungsſtücke ver⸗ 


Heimann. 


kauft werden ſollen. 


Grunau, den 12. Juni Bort 10 
as Dorfgericht. 
Pätzold. N Rüde. 
D 


Große Auction in Lähn. 2 
reitag den 24 und Sonnabend den 25. Juni 
fol in dem Bürgermeiſter Minor ſchen Haufe größtentheils 
deſſen Nachlaß le gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigert werden. Die Gegenſtände beſtehen in guten Meubles 
von hartem Holz, Betten, Polſterwaaren mit Roßhaaren, Pelz: 
waaren, worunter gute Fußſäcke, feine Glas⸗ und Porcellan⸗ 
waaren, Kupfer⸗ und ee Kupferſtiche, Bücher: 
ierre's und Brockhauſen's mee Steger's 

gänzungs⸗Converſations- Lexikon, geſchichtliche Werke ꝛc, Reiſe⸗ 


offer u. allerlef Hausgeräthe. Anfang: früh 9 Uhr. [8220] 


175 


2 

3 Auktion. 
Dienſtag den 21. Juni c., 
früh von 8 Uhr ab, I 

findet im Gaſthof zum ſchwarzen Roß hierſelbſt det 
meiſtbietende Verkauf des Nachlaſſes der verwittw 
Frau Fleiſchermſtr. Schmidt von hier, beſtehend 
in 2 großen kupfernen Keſſeln, Leinenzeng 
und Betten, Meubles und Hausgeräth 
weiblichen Kleidungsſtücken und allerhand 
Vorrath zum Gebrauch ꝛc., gegen ſofor 
tige Baarzahlung ſtatt, wozu wir Kaufluſtige einlade 

Warmbrunn, den 14. Juni 1870. 

Das Orts⸗Gericht. 
Auktions = Anzeige. | 
Funftigen Sonntag, den 19. Juni, vol 
Nachmittags 2 Uhr an, wird durch das Orts | 
Gericht gegen baare Zahlung in der I 
Brauerei zu Lomnitz: Auktion 
abgehalten. Zur Verſteigerung kommen: eine f 
gel, ein Sopha, ein großer 2flügeliger Kleiderſchran! 
ſowie andere Schränke, Bettſtellen, ein runder Kla 4 

tisch, mehrere andere Tiſche, Rohrſtühle, ein groß“ 
Salonſpiegel, ein alter Plauwagen mit eifernen Apes 
ein ftarfer Brettwagen mit hölzernen Axen, ein at 
ſchlitten, eine ſtarke Hobelbanf, ein eiferner Ofen n 
Röhren und mehrere andere Gegenſtände. 


8517. Baumert, Brauermeiſte | 
Auktion. Br: 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts, werde ich den 26. d Nobel 
von Nachmittags 3 Uhr ab, in meiner Wohnung: lerbald 
Tiſche, Stühle, Saftpreſſe, Bierplumpe, Kühlmaſchine, bieten 
Gläſer und Flaſchen, Brau⸗Utenſilien und 9295 me 
kai ran 8 — 236 N 

den 8. i f A 
angenau, den 8. Juni 18 1 uermelſel 


Gustav Maiwald, 9‘ 


8534 Die von mir angeflindigte Auktion in Nr. O on 
des „Boten a. d. R.“ werde ich nicht den 19., ſondern e 
tags, den 26. d. M. abhalten. 
Langenau, den 14. Juni 1870. 
Guſtav Maiwald, B 


Auktion in Pilgramsdorf. „gu 
Den 21. und 22 d. M, von früh 9 Uhr ab, wiede ee 
Aufgabe der hieſigen Dominial⸗ Pacht, iber af | 
eg als A et er ol un of | 
wagen, ſowie aufen, un a 
eng anderer Begenſtände auf dem hieſigen Domi 


rauermell ö 


verfteigert, wozu ich Kaufluſtige ergebenſt . 
r. 
Pilgramsdorf, den 12, Juni 1870. Ritterguts⸗ Bäche * 


ere N N 
nien Wr 


S Auctiond» Anzeige. En all u ein 

Wegen . e Giersdo 

deran 28 des mich betroffenen Brandunglüdes Nee nei Das Näbere in der Papiermühle daſelbſt. 
ö year ein ; er Za . e 
diet eine Schaafe, einige fünfzig 156 de anne 8545. Ergebenſt en D ank 


FE 
— 4 


* 


TIER: 


end zu verkaufen und lad dieſem 3 

auf kunft e zu dieſem 

u gen Sonntag den 19. d. Mts., Nachmittags den Bewohnern der Stad 

Jeb herb in es Gehöft des dieſigen Ortsrichter Herrn bei unſerm kKönigsſchießen — ſchr ice Jun neee N 
men are Ta 
TTT & a 5 
\ Kirſchen⸗Verpachtung. Die Unterzeichneten fühlen ſich Band. Förſt 1 

MF reitag den 17. d. Mts., Vormittags 0 uhr, fol Reichſtein n fomie den beiden uns N 5 

a iesjährige Kirſchen⸗Ernte des Dominium Ober-Langenau Herren aus Warmbrunn, die am Abend des 10. d. M. die 3 

er Wirthſchafts⸗Kanzlel meiſtbietend verkauft werden. Gebäude unſers Bauergutes in Reibnig, weiche durch einen f 
Ä - Boöſewicht angezündet worden, durch ihre ſchnelle und umſich⸗ u 
, Kirſchen⸗Verpachtung. e e e de nr 
eten, au TER 

A e nicht große aber wegen ihrer vorzüglichen Kirſchen Wanger Möge der Höchſte ihnen für dieſe Liebesthat ck Ver⸗ 

: 2 Leonhard, Bauergutsbef. * 


lle des Dominii Nor.⸗Kunzendorf werde ich Sonntag den 
b. Juni c., Nachmitt de Met, gelter fen! — 
er Ke an 7 Aires ae 10 Boberullersdorf, 14. Juni 1870, _ _nebft Frau. 8 
1 ine Caution von zehn Thal d tſchilling 
5 pt werden muß. dae and A € ankſagung. 
| iel 10. Juni 1870. Sahne. Alen den, edlen ne dr Nag Ken W und aus der 
* 7 5 ne, welche em in der Nas om 10. zum 11. d. 
ieſen-Verpachtung. ſattgefundenen Brande der Heidrich ſchen und Helcher ie 
Kunzendorf Bauergüͤter zum Schutze und zur Rettung unſeres 5 Gefahr 


* Die Dominſal⸗Wieſen von Rudelſtadt und Nieder: b 
lden Sonntag den 19, Inni c., von Na mittag 3 bedrohlen num berbeigeeilt, namentlich den Löſchmann⸗ 
e 


iu Bi ab, in üblicher Weise an Ort und Stelle verpachtet, MO! ſchaften der 

ermit freundlichſt einladet Ortsrichter Herrn Gottwald, welche mit ihrer Spritze unſer 1 

11 = elſtadt, 10. Juni 1870. Sahne: Geböft beibüßten, ſagen wir unfern aufrichtigſten und tiefge⸗ 
fee en e N. e e g fe e be | 
er d d . d. M. mitta e 5 : 
Ihr be e Sennabens tan. In. 2 IR, OT ee Hornig, nebft Fran. 

; Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Ritterguts⸗ Verpachtung. 8490. Verheiratbete Lehrer auf dem Lande können ſich bedeu⸗ 
en und leichten Nebenerwerb ſchaffen. Auskunft unter 


Sa Dominium Nieder, Beerberg, angrenzend an die tend 
b 1 Markliſſa, im Kreiſe Lauban, in Schleſten mit 450 Mor⸗ 8. V. J. Breslau poste restante, 
der und Wieſen im beſten Kulturzuſtande, ſowie eine 8270. Hiermit beſcheſnſgen wir gern, daß uns die Herren 
conceſſionirie Schiffs ⸗Expedienten in 


rr 


zu gehörende Bierbra i 
uerei nebſt Brennerei, ſollen vom Iten mer 
au ler ab, auf 12 hintereinanderfolgende Jahre öffentlich De — dir * uns Bebufs Beſorgung der Schiſfsplätze 
2 1 Inhalte der Badıbeningunörn verpachtet werden. wandten, in jeder Weiſe mit Rath und That an die Hand ges ; 
8 2 iſt ein Verpachtungs⸗Termin 5 gangen und freundlich entgegengelommen find, und können N 
l September d. J., Nachmittags 3 Uhr, wir daher diefe Herren allen Auswanderungsluſtigen beſtens 
ö dann 1 Schloſſe zu Beerberg u können wir wu nun dem ge zur Stadt f 
linie der Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen Minden, Hertn Telthorſt; bei dem wir während unferes 
1 dan beim en eingeſehen werden. Aufenthaltes in Bremen logirten, unſere vollſte Anerkennung * 
. elbe werden berg mit „em 3 eingeladen, auszufprehen. 7 Juni 1870 } 
u \ ; 5 jektes geſtatte un P en, a } 
Möpli eſichtigung des . Ber in t 5 Cr wittwete Riemermitr. n und deren Kinder 
au „ 


eine chſt gewünſcht wird, un 


ſichern Werthspapieren Hentſchel, Sattler aus Friedland, i 


zu erlegen.) von 2000 rtl. baar oder in ne 
Deerberg, en 13. Juni 1870. Jas Spit, Schubmacher aus Waldenburg, 
Das Dominium. Ednard Jung nitſche Baur: aus Blasdorf, 
Ea ee ee 
7 Königl. Kammerherr und Kreispeputirter. 8557 Hiermit A erg u 2 1 | 


und laſterhaft , 

jefelbe erichtlich zu belangen. 

nötbigt wunden Karoline Schubert zu Steinſeiffen. 
Ehren Erklärung. 

te erklärt hiermit den Handelsmann Gott: 


Pachtgeſuch. 
Areal, in unſerem 


1 
dds n Land bi 0 Morgen 
Ae eunendgut von 80 bis o ſe gelcgen, würd von einem 8872 


28 deinem der b Kreis 
ahr enach barten Kreiſe 5 ichne 
eee 1b ae e, un e u ee 
i en Ma eitig ger 
und unbej@olte ledsmänniſchem Vergleich . 


deichnlctanten werden er 8 
ſucht, ihre Offerten an den Unter "hiermit laut ſch 
Dien Nieſelt, Eoneipient, machte Aussage d Johann Gottfried Gölldner. 


Schön einzusenden. 
um Juni 1870. f 


eee 


bis einſchließlich Freitag den 24. Juni. 


Billets in II. Wagenklasse 3 Thlr., in III. W 


Klasse 2 Thlr., 
können die um 1 Uhr 5 Min. mit der Gebirgsbahn eintreffenden Reiſenden durch die auf eh 
hieſigen Bahnhofe ſtationirten Dienſtmänner erhalten 


J. 


8431 Mit dem RE: Tage habe ich mein 
Amt angetreten und wohne im Hauſe des Kon⸗ 
ditors Herrn Profe. Dr. Wunderlich, 
Königl. Kreisphyſicus. 
Bolkenhain, den 9. Juni 1870. 
6 Geſchaͤfts⸗ Eröffnung. 


Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich 


Görlitz. 


— — 


mein neu errichtetes Verkaufslokal Salzgaſſe Nr. 7 
eröffnet babe und empfehle mein 
Moosbilder⸗, Muſchels⸗, 


Knieholz⸗ u. Spielwaaren: Lager 
nebſt Trinkhalle angelegentlichſt. 
A. Kubitzek. 


Warmbrunn. 
38569. Ein junges Mädchen empfiehlt ſich im Schneidern 
in und außer dem Hauſe. Zu erfragen bei dem Buchbinder⸗ 

meiſter Herrn Seifert. 
8547. Eine möblirte Stube iſt ſofort zu * 
Boberberg g 33. 

8234. Zu jeder Mühlenbau : Unternehmung e empfiehlt 
ſich N Unterzeichnete und wird alle Donnerſtage in Hirſch⸗ 
berg im Gaſthofe „zu den drei Kronen“ Be im Gaſthofe 
„zum goldenen Anker“ Aufträge entgegennehme 

Pest Weiß, Mühlenbaumeiſter aus Feledland i. Schl. 


Alle fälligen Anson von in: und 2 
laͤndiſchen Effecten und Eiſenbahnaktien, 
derartige gelooſte Kapitalien realiſirt 


Abraham Schlesinger, 


vi. 2 — von Görlitz nach Berlin 
5 Zur Berliner Pferdeausſtellung: Montag den 20. Juni cr. , 
eb Mittags 1 u. 16 M. Ankunft in Berlin 5 U. 36 M. Nachm.; Küche | 


ſowie 


und Berlin: 
6060060 06 11 


I 


J. Breithor, Redacteur 
3 Colporteure, Expedienten, Buch 


iebe ? 
überhaupt Alle, die ſich mit dem Vertrit 

binder, Büchern und Zeitſchriften beſchäftigen, Kr | 
die günftigiten Bezugsbedingungen in der Verein 
handlung von C Tanne in Görlitz. 1. 


8489. Norddeutſches . J 
Heiraths Vermittelungs⸗ Juſtitn 

Central⸗Bureau: Breslau, Grünſtraße ? dan 
Kaufmänniſche gewiſſenbafte u. discrete Geihäftel 
Agenturen werden in allen Orten errichtet und 1 
ſich geeignete Damen und Herren wegen deren Ueber g 
an das Central⸗Bureau wenden. 


Mitleſer zur „Schleſiſchen A BENTERE az Br 


8542. | 
Schildaue jiraße_97, En 


vom 1. Juli ab geſucht 
r hier“ 


Wellen : Bad! 

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir meil 
durch die ergebene Anzeige zu machen, eff af 
Wellen: Bad von beute ab wieder ee N 
und empfehle ich daſſelbe zu Shan ed. 

Cunersdorf, den 15. Juni 5 


8351 ENDE 

=. Extrafahrt 

ach Berlin, Hamburg und 
Kopenhagen 


d am Bin a 
e ganze Fahrt bi d zurück: 
Claſſe 9 Se ; AL Glase 24 Tpi biod 1 Hamburg 
oder Berlin und retour im Verhältniß. 
alles Näbere im Reiſeprogramme, welche e 2½ Sgr. franco 
PN dt werden. x 
llet:Bertauf bis 8, Juli bei 


mil Kabath, Aubaber des L Stangen” 


N en Annoncen » Burcaux, 
0 Breslau, Carlsſtr aße Nr. 28. 


Mar, Die gegen die Tagearbeſter Hol becher, Ender und 
Base, gemachte Verleumdung A e und erkläre 


3 Ken 5 unbeſcholtene Männer. 


dee 8 

a 
Verlaufs: Anzeigen. 3 

25 Ein Gasthof, an der Chauſſee, in einem Kirchdorf 
en, mit 13 Morgen gut beſtelltem Acker, ſowie 20 
f ente Schmiede mit vollſtändigem Handwerkszeug un 
bunt egen ebenmäßſgem Ader ift zu verkaufen. Nähere Aus: 


ertheilt auf portofreie Anfrage 

0 Genlchtsſchl ber Lachmann in Rauße, 
Br &i bei Maltſch aD. 2 
Monat Haus in Görlis, mit Bäckerei, Spezereiladen, zu 
noeh paſſend, * des großen Hofraumes, Stallung 
d Haufenten. iſt für 12,500 rtl. bei 1500 rtl. Anzahlung zu 
dal ungen, Auch wird gegen Annahme eines Hauſes nebſt Zu: 
Offed ein frequenter Gasthof oder Gut zu kaufen geſucht⸗ 

N u Gutsbeſizer O Reimann in Görlitz, Hart: 

BB, 
eier PR Kleingartnerſtelſe No. 68 zu Lomniß steht aus 
Hand zum baldigen Verkauf. 7 
N einem großen Bauerndorfe ohnmweit Löwenbera ift 
fuerftelle mit 10 Scheffel gutem Acker und Wieſen, 
und todtem Inventar, Gebäude im guten Zuſtande, 
aus freier Hand für den Preis von 2500 rtl zu ver, 
Anzahlung 1000 bis 1500 rtl. Näheres ertheilt 

G. Winkler in Zobten bei Löwenberg. 

— . ER ae TE E ea 
ge, Eine rbſcholtiſei mit ca. 50 Morgen, darunter 8 
BAT Ay Wien fa ie Weizen: und Kornboden, Gebäude 
Adern Viehbeftand und Inventarium gut, beabfichtige ich ver: 
h fletasbalber zu verkaufen. N 

EN N. tanten erfahren das Nähere poste restante Nimkau, 
= Eumarkt, unter No. 300. 


2 FF 
er Ahaus Nr. 40 zu Greiffenthal, 
HR 91 c wollen ſich melden in Nr. 43 zu Ullersdorf 


4 Morgen gutem Acker, iſt veränderungshalber zu ver⸗ 
% Ansber 


ge, Die n 
1 Acker un 


ebaute Krenzſchenke in Rohnau, nebſt elf 
zum Verkauf. 


ruſt Heidrich, Gaſtwirth, 


und Wieſe, ſteht 
E 


Das neuerbaute, 
egene Haus, ent 
eine herrliche Fern 
zu verkaufen. Anzahl 
theilt mit der Fleiſchermſtr. Schmidt in Hirſchberg. 


5668. 5 
n beige, Hals 0 Verkauf, 
ahe be b 
Stuben nebſt Alkoven und 4 Kammer Gelbe, auch 
„ Memſſe, mit 2 Morgen Ader und Garten ger 
verkaufen. E 
Has Nähere beim Kaufmann Fritſch in Warmbrunn. 
ee 18 59 N 
Am künftigen Sonnabend, den 18. d. M., 3 u 5 
foll in biefigen Gerichts⸗Kretſcham das mir 9258515 A 
ſub Nr. 58 aus freier Hand verkauft werden, wozu Kaufluſt 


hiermit eingeladen werden. 0 
Straupitz, den 13. Juni 1870. Wilhelm Froblich. . 
in Cunnerödorf iſt nebſt 


8499, Das Haus Nr. 104 
Garten und 5 Scheffel Acker aus freier Hand baldigft zu vers 


r Meſiftellen - Verkauf 


8272. 
Auf dem Gute Nr. 47 zu Vogelsdorf bei Landeshut iſt be⸗ 
nannte Stelle mit 45 Morgen guten tragbaren Aeckern und 
ſehr ſchönen Boberwieſen folort zu verkaufen. Näheres zu er⸗ 
fahren beim Gaſtwirth W. Fritſch im Zollkretſcham 
zu Wernersdorf. 


8185 Haus ⸗ Verkauf. 
Mein in nächſter Nähe des Marktes gelegenes Haus, in 
welchem ſeit vielen Jahren RR: 
Conditorei, Bäckerei, Pfefferküchlerei u. Reſtauration 
mit gutem Erfolge betrieben wird, bin ich Willens, aus freier 
Hand zu verkaufen. Richter, 
Striegau, im Juni 1870, Condltor. 
; reiwilliger Verkauf. 
83 beabſichtige Wein Bauergut Nr. 3 hierſelbſt, mit 100 
Morgen Acker, Wieſen und Waldung und ſchönem 88 N 
mit der auf dem Acker ſich befindenden Ausfaat: 53 Scheſſel * 
Winter⸗ und Sommerſaat, eine Tonne fl Leinſamen und 7 
30 Sad ausgeſteckte Kartoffeln, aus freier Hand zu verkaufen. 
Die Gebäude ſind im guten Bauſtande. An Viehbeſtand kann ö 
mitverkauft werden: 2 Pferde, Ochſe, 6 Kühe, 6 Biegen und 
ehre Stücke Jungpieh. Den Werth dieſes Grundſtücks ſtelle 
ich auf 8000 rtl. feſt. Kaufliebhaber können ſich jederzeit bei 


mir melden, 8 5 
den 14. Juni 1870. 
Schreiberhau, 3 Au N u ſt Glu m m, 
a 


uergutsbeſitzer. 
— — 
Der Kretſcham 


Br 


zu Ömlahsdorf IN an einen 
reellen Gelbfttäufer fofort zu 


verkaufen. Das Nähere bei den 8425 Erben. 

8422 Eine Wirkhſ chaft Be 
it ca.? Acker und Wleſe iſt bald unter ſehr ſoliden Er 

Bedingung enn verlaufen. Nähere Auskunft Ki t ber 1 


aus 
een derne H. Kunze in Jauer, Weberſtraße Nr. 1. 


8508 gut Nr. 172 zu Arnsdorf, mit 40 
Mee ieſe (nach Wunſch auch 50 Morgen) und 
40 Morgen Buſch, mit . 17 0 BR ee . 
guf ne 0 
W | bei Warmbrunn. rf, 


6 ²˙˙ ̃ ‚ͤT,” ̃ Ä ⁊ð ß ̃ ] ]˙ 
BER er ' 


gen Acker und Wieſen iſt wegen Uebernahme der väterlichen 


8492) In einem von vielen Fremden beſuchten und 
Sommerlogis nehmenden Orte iſt ein Gaſthaus 
mit 9 Stuben, 2 Gewölben, Stallung u. Colonnade, 
ca. 14 Morgen Acker und Wieſen, mit Ernte zu 
verkaufen. Franko ⸗Adreſſen F. K. nimmt die 
Expedition d. Bl. an. 


— — ß ⁊˙ q —— 
8493. In einen ſehr lebhaften Orte dicht an der N.⸗M. Cie 
ſenbahn gelegen, “ Meile vom Bahnhofe Malt ſch a O. ent ⸗ 
fernt, iſt eine ländliche Veſitzung von circa 60 Morgen gutem 
Acker und ſchönen, ertragreichen Wieſen, mit oder ohne Inven⸗ 
tarium für 8000 Thaler zu verkaufen. 


5 Güter⸗Verkauf. 


Ein Gut mit 140 Morgen Acker und Wleſen, durchgängig 
Weizenboden, maſſiven Gebäuden, complettem lebenden und 
todten Inventarium. 

Ein Gut mit 137 Morgen Areal, maffiven Gebäuden, leb. 
und todtes Inventarlum im beiten Buftande. 

Ein Gut mit 90 Morgen Acker und Wieſen, alles Weizen 
boden, im Goldberger Krelſe, ſind zu ſolidem Preiſe ſofort zu 
verkaufen. Näheres durch + Schumann, Goldberg. 


Vortheilhafter Kauf! 


8491. Mit 2000 Thlr. baarem Gelde als Anzahlung und Gi: 
cherſtellung für weitere 3000 Thlr kann ein Kaufmann das 
ſchönſte und größte Haus einer Provinzial⸗Garnlſonſtadt, in 
welchem ſeit länger als 20 Jahren Spezerei-Geſchäft und Reſtau⸗ 
dale betrieben — e der es 13 
ahre inne und nun Vermöge „um von den Zin⸗ 
ſen zu leben, für den Preis von 14000 Thlr. erwerben. 3 
Außer allem vollſtändigen und guten Inventar für beide 


Geſchäfte, worunter auch Billard, find noch ſämmtliche am Tage 


der Uebergabe vorhandenen Waaren und die angefangenen 
Biere, Weine und Liqueure bei dieſem Preife inbegriffen. — Das 
übrige Waarenlager kann je nach Uebereinkommen übergeben 
werden; die Uebernahme iſt aber nicht Bedingung. — 

Nur Selbſtkäufer, die im Läufe dieſes Jahres oder bald auf 
ein derartiges Geſchäſt reflectiren, erfahren das Nähere unter 
Chiffre: . n. 134, an die Annoncen⸗Expedition von Px. 
Schubert, in Breslau, Riemerzeile Nr. 18 


Mühlen⸗Verkauf. ME 


Eine ſchön gelegene gangbare Waſſermühle mit 9 Mor⸗ 


Nahrung bei 4: und 500 Thlr. Anzahlung ſehr billig für 
2200 Thlr. bald zu verkaufen. Näheres ertheilt der Bäcker⸗ 
meiſter Hr. Strompel in Hainau. 


8356. Veränderungs halber bin ich willens, meine Klein⸗ 
gärtnerſtelle Nr. 95 ji Bärndorf, mit Obſt⸗ u. Graſegarten 
und 4 Morg. ſchönem Acker, mit, auch ohne Ernte, aus freier 
Hand bald zu verkaufen. Gebäude im beiten Bauzuſtande. 


Näheres beim Eigenthümer 
j Wilhelm Partsch, 


Wegen Todes fall 


ſoll ein in Schweidnitz vor 5 Jahren neu erbautes Haus, in 
beſter Lage, 3 Stock hoch mit 3 Verkaufsläden, von welchen 
in dem einen ein bedeutendes Porzellan⸗, Glas⸗ und Kurzwaa⸗ 
rengeſchäft betrieben wird, ſich indeß auch zu jedem andern 
Geſchäft 7711 unter ſehr günſtigen Bedingungen verkauft 
werden. Reflektanten wollen ſich wenden an 

0 Anauſte Noithner geb. Walther, 


in dem Gebirgsdorfe Oppau, Rhe 

Das Vorwerk Sanvesbut, fit 216 Sabren im 9 
ſitz der Familie, ift wegen Erbvertheilung mit oder auch 9# 
Inventarium aus freier Hand zu verkaufen. nt 
Daſſelbe umfaßt ein Areal von 407 Morgen, wagg 
152½ Morgen Wieſenland. 
Nähere Auskunft ertheilt 


8411. Eine bereits neue, im beſten Bauzuſtande befindlig 
Bockwindmühle mit einem franzöſiſchen Mahl⸗ und el 
gang, 1¼ Morgen Acker, nahe an der Stadt Liegnitz, iſt 9 
änderungshalber ſofort unter günſtigen Bedingungen billig, N 
verkaufen. Näheres portofrei beim Kaufmann Herrn Brei“ 
zu Liegnitz. Frauenſtraße, und in der Expedition d Bl. 


8502. Das maſſiv gebaute Haus Nr. 17 nebſt Garten 
Schiefer bei Lähn bin ich willens zu verkaufen. 

Hirſchy Vater, 5 
in der Uhren-Fabrik zu Lahn . 
8532. in Gut im Liegniger Kreiſe, mit maſſiven Gebet 
und gutem Boden, ift zu verkaufen. Preis 38000 rtl. 5 
zahlung 15000 rtl. — Ernſtliche Selbſtkäufer erfahren 
Nähere durch den Kaufmann Endwig Koſche in Jaue“⸗ 


8529. Ein Haus, zu jedem Geſchäft ſich eignend, mit viel 
Stuben, Laden und einem großen Garten zu Bauſtellen, 
aus freier Hand zu verkaufen. a 
Näheres ift zu erfragen in der Buchhandlung von E. 
dolph in Landeshut i. Schl. - 


billigſt bei 
Pergament Weiß, m 


von vorzügl. Deckkraft, mit gewöhnlichem O7 
weißbleibend wie beftes Zinkweis, ſowie 
übrigen en 
trockenen und abgeriebenen Farbe 
Oel- und Spiritus Lacke, Firniſſe, Maſerirwa er 
und Pinsel, Maler-Utenfilien, Decken Decoratiol 3 
Stücke, ſowie für Lackirer 
Rohgeflechte u. Wageuverzierung Tau 
zum Abziehen in Gold- und Farbendruck, em! 
und empfiehlt zu billigen Preiſen 5 
fiehlt zu billig "Tücher: 


= 


6754 Ein halbardeckter Wagen, mit einem 
Selbſtkutſchiren, ſteht zum Verkauf in der Papierm 
Giersdorf bei Warmbrunn. 


Mus verkaufe 


von Spezerei⸗, Tabak-, Farbemaaren und S 


i ichtstretihem zu Nen Jannowiß Er 
8540. In erich eee Ein Ben b deten m big 


3 Zoll ſtark, 17 bis 20 Zoll breit? geſund u 
Verkauf. fig 


pfiehlt billigt: Ernst Vogt. 
Ein = - 5 
e ran Ann e 


U 

N der in der Papiermihle u Giersdorf bei Warmbrunn. 

a, Ueber taufend Schock Nunkelrübenpflan⸗ 
ſieh en in der Gärtnerei des Dominium Wenig- 

Wil bei Löwenberg zum Verkauf. 


3 5 g 
% Bergffraße Nr. 2 in Hirſchberg 
ſolid ein vierſitziger, wenig gebrauchter, moderner, 
nit Zebauter Fenſterwagen ohne Langbaum, 
une chleifhemme verſehen, deſſen Vorderdeck ab⸗ 
. men iſt, billig zum Verkauf, Kiessling. 
0 Babe faſt neue Schaufenſter, 7 hoch, 57 breit, ſowie 


ezelt weiſet zum Verkauf nach iſſari 
2 N. Böhm‘ Auctions: Commiflarius. 


. ———— ensgie Zui, 
Schyafvich = Verkauf. _ 
d bei mir circa 


u Folge Auflöf 
fung der Schafbeerde fin \ 
* De Ea Schöpfe Er Muttern, durchweg junges 
u Auzerdee zur Zucht geignctes Vieh, verkäuflich. 8 
de Minen find ca. 70 Stüd faft durchweg meibefette eic 
uttern abzugeben und ebenfo ca 60 Mutterſchafe mit 
3 Monaten abzugeben, 


dorhauern, letzt 
anden letztere allerdings erſt nach 
den ings erf Eitester, Gutsbeſiter. 


Sog den be evi, den 9. Juni 1870. 
an, 30 Stück Brackſchafe 
% 


% das Dominium Heiland⸗Kauffung. 


100 Centner ” 


es 
0 vorjähriges H im Gan der Einzel 
x Deu, zen oder Einzelnen, 
1 . 2, Hafer: 2 Ticken ⸗Stroh, liegen zum Verkauf. 
n esdorf bei Warmbrunn. Eduard Klein. 


Der engliſche Kalkofen in Ober 


Aſelbach offerirt taglich friſchen 
au. und Ackerkalk. 


Schutzpocken „Lymphe 


für Schafe, su 
Aich durch Kuh Lymphe erzeugt, 
0 5 Schaſpocken⸗Lymphe, verſende ich von jetzt an 
N e e daß jedesmal 10% Schafe für! Thlr. 
ü önnen. 
| Rain, a 3. Br. Pissin. 
ö 0 1. Klaſſe, 
Treuß. Tooſe, . 
5 for, 


7 N A 4 rt % , 1 rtl., U 
"nn Alles auf Gerüsten Aueheiltebeinen, Daa. 
50 5 Lotterie⸗Comptoir, 


t: 
hi H. Goldberg 
Monbijou-Platz 12, Berlin. 


Kinderwagen ei 


Rohe und gebrannte Caffe 


reinſchmeckend und billig, offerirt 
5180. e G. Nördlinger. 


G, Herb ; Erler i 8] 
. und Theodor Vogel in Hohenfriedeberg A af 


3 goldbroncirte gute Kronleuchter 


(mit Kerzen zu beſtecken) er zu verlaufen. 


f 
in 15 Grandte & 82 in ers der u. , S 


Hotel de Prusse, 


Warmbrunn. 
FFP 
Kim, | Lotterie-Collekte Fi 
Schildergaſſe 558 J. CO. M er 8 e 8. 


ee] vanffurtm] 9 Preussische ö 
Dee Staats -Lotterie.“ 
Berlin, San 1. Claſſe 6. Juli. 


Commandanien- Originalloſe Viertel 4 Thlr 
Achtel Antheile Sechszehntel Antheil 
2 Thlr. 1 Thlr. 


| a | 
eo Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 
Ziehung 2. Claſſe 29. Juni. 


Magdeburg, Le zu „ Breifen. 
Dreitemeg 181] Thlr. 5. 22, Thlr. 2. 26, Thlr. 1. 18, 


| Toblenz, | 

| Gmtenpiust 0. | Alle Sort. Original-Staats⸗ 

a — rämien-Verloofungen: 

| Seen | geen e I 
ktſtraße länder, sburger, Badiſche, Genfer, 

2 Lüner, änifche, Finnlaͤnder, Ma: 


STberfeld, drider 2. 
Herne | — gefellichafts:Spiele. 
Wie in früheren Jahren, ſo habe 


auch in dieſem Jahre wieder Gefell: 
ſchafts⸗ Spiele arrangirt und können 
an einer Geſellſchaft, die fünfzig Vier⸗ 


Aufträge 
nehmen alle meine 
tel Preußiſche Staatslooſe und des⸗ 


Filialen entgege g 
und ertheilen jedeſ gleichen 35 Viertel Frankfurter Looſe 
Auskunft. Pläne ſpielt, mit wöchentlicher Einlage von 


und Liſten gratis] zehn Sgr. ſich noch einige Perſonen 
betheiligen. 8351. 


en gros. 


— 


Kl. 142. Lotterie. 


für alle 4 Klaſſen gültig: Y, a 16 rtl, % a8 xl, Yo 


33. 
Spazierſtöcke en detail. 


in einer außergewöhnlich großen Auswahl empfiehlt 
zu ſoliden Preiſen Max Eisenstädt. 


Nervöſes Zahnweh 


wird augenblicklich geſtillt durch 
Dr. Gräfströms schwedisches Zahnwasser 

a Flacon 4 Sgr. ächt zu haben 
8561. in Hirſchberg bei R. Friebe. 


93. Fenn 
Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken, 4¼ und 5“ hoch, bis 21“ lang, abe ich ſtets 


auf Lager und offerire dieſelben zu billigen er en. 


Jauer. uhring. 


* Metall⸗Särge 
für Erwachſene, in gefälliger Form, mit Gold⸗ 
oder Silber⸗Verzierung, von 28 rtl. an 

(incl. Beſchlag und Auspolſterung) 
empfiehlt und ſind ſtets vorräthig bei 


Oswald Linke, 


Klempnermſtr. in Warmbrunn. 
Aufträge nach auswärts werden ſofort prompt 
ausgeführt. 
8509. In der Gärtnerei zu Wernersdorf bei Warmbrunn ſind 


noch 100 Schock ſtarke enn (echt Klum⸗ 
penrübe) zu verkaufen. C Schön, Kunſtgärtner. 


— ů ů— —à—ũäcł —ͤ˙33..ů——— Wda1— — mas 


ze Futterrüben⸗ Pflanzen 


von leutewitzer Samen verkauft 
N das Dominium Ober⸗Langenau. 


Fuß leidenden 


empfehle Stiefel von Schweizer Geisbockleder als angenehmſte und leichteſte (nicht brennende) 
Fußbekleidung. — Für jeden Fuß paſſend vorräthig 
im Depot öſterreichiſcher Schuh Waaren. 
G. Pitsch, Hirſchberg, Bahnhofſtr. 


Für Beſtellungen von außerhalb genügt die Einſendung eines Maaßſtiefels reſp. Schuhes. 


reußiſche Lotterie⸗ Kopie. 5 


(Ziebung am 6. u. 7. Juli c.) 
ya 4 , % 
4 rtl, 
berſendet gegen baar oder Hoſwerschuß 


C. Hahn in Berlin, Lindenftr. 33. 


Originale / a 36 8 2% 16 rl, ½ a 7 ½ rtl. 3 


8507. 


ar, % all, / a ½ xtl. (Letztere 
a2 ıtL, mithin billiger, wie jeder re 


33. 
ge Stroh = Verkauf. * «| 


10 Schock Roggenſtroh, vorzüglich zu Seilen, verkauft ach 
zu 1200 Pfd. Gewicht ab Goldberg mit 7 ll. ſowie 10 Ech 
geſundes Haferſtroh, liefermäßig zu 1200 Pfund Gewicht v 


Schock, mit 7 rtl., verkauft 6 
der Deconom N. Heyer in —— Fe Kirchplatz 34 


| Für Dame Damen! 


Leder -Hausſchuhe in 
verſchiedenen Farben.. 
Sammet-Hausſchuhe 


in verſchiedenen Farben 17 ½? 

Serge⸗Stiefelettes in verſchied. Farben, mit 
Zug u. zum Schnüren von Irtl. 10 fgr. Ab. 
Gemsleder⸗ Stiefelettes, mit ftarfer en 

für Parthien im Gebirge beſonders zu 

pfehlen . IE ER 2 I rtl. 25 ſgr. 

Großartiges Lager von Schuhen 10 
Stiefeln für Knaben und Mid dche 
jeden Alters. Ar 

G. Pitsch, Hirſchberg, Bahuhofſtt 

Depot öſterr. Schuhwaaren. 85, 


Weizen 


1 
|: 
ö 


20 ſor. 


8224 Mehrere 100 Etr. Futtermebl, ſowle 


ale, ſind billig abzula in der nn. 
ſch fi illig abzulaſſen Ahn ich Warmbru a 


und 
8388. Hundert Stück Brack ſchaafe et n Ber? 
zaͤhnig, fteben auf dem Dominium Ober:Rö che kuecht. 5 
kauf. Daſſelbe Dom. ſucht zu Johanni einen Sch 


weite Beilage zu Nr. 68 des Bote 


r⸗Fabrik von Rehr „ 

4 ſtraße zu Hirſchberg, empfiehlt: a ee 

ir ö ebenſo Soda⸗Waſſer, das Waſſer allein 25 Sgr 

s Flaſchen Selterſer, ebenſo Soda⸗Waſſer, das Waſſer allein 21 Sgr. 3 Pf 5 
Soda⸗Waſſer, das Waſſen allein 12 Cor 6 Pf. 


0 
%% Flaſchen S f. 
Ve 1 1 n Selterſer, ebenſo 
tere ½ Fl. wird mi 71 „Fl mit 9 pf. u. die leere „% Fl; mit 6 pf. berechnet B 
t 1 far., die leere 's 8 + AA und natürliche Mineralbrunnen 1870er 3 ng ‚8 4 
2 
5 


N. am 
O 7 - 
90 rt franco ins Haus. Außerdem empfehle a a Hallen a. 
ederlagen bei Herrn Louis Schultz, Wein⸗ und Mineralbrunnen⸗Handlung, Herrn Guſtas 
8 Scholz, lichte Burgstraße, Herrn F. A. Neimaun, Thorberg. 8 
Durch den 1 70 a es möglich geworden, die Preiſe für die vorzüglichen 
N. großartigen Conſum iſt es möglu! a orzüglichen 
Near Wraſchinen (Wheeler Kiffen Shftem) von Pollack, Schmidt & Comp. in Ham: 
urg zu ermäßigen. a 

Außer mehreren weſentlichen Verbeſſerungen zeichnen ſich dieſe Maſchinen durch den ges 


Be re Fabritpreifen bei 

eini ied ur hi Gegend zu Fabri 

ige ein,” — 71 10 — Wäſche⸗Fabrik und Näh⸗Juſtitut, . 
berg, Bahnheofſtr. 69, nahe der Poſt. i 4 


Hirſ 
Bräune⸗Aufällen H 


gt, beſeitigte der L. W. Egers ſche Fenchelhonig⸗ 


G F. Markſcheffel, Kaufmann. 
nau darauf, daß jede Flaſche des ächten 


Die Mineralwaſſe 
N in der Lang 
2 oder große Flaſchen Selterſer, 


Ein Präſervativ bei 


Bei meinem Sohne, der ſtark und zu Bräune⸗Anfällen genei 


extract zwei Mal ſofort dieſelbe. 
Erfurt, den 12. December 1869. 
achte man recht ge 
ebrannte Firma feines Erfinders und Babeltanten 8, 


Um fih vor Betrug durch Nachpluſch 2 ben ac 
ich vor t dur achpfuſchungen zu 5 
achbonten zac Siegel, Facſimile ſowie di im Glase ein 1545 54 
Egers in Breslau trägt und auf die alleinige autorifirte erkaufsſ 0 e 0 8 ö 
neider in Hir unkle Burggaſſe, 
Louis 9 g C. Sch 5 üfer in Greiſſenberg, F W. Müller in Goldbe 
ieuig in Boll Wwe. Stiasny in Wigandsthal J. 6, Schü g 9, 8. In 10, 
J. F. Menzel in Dobenftiebebern, eodor Rother arenen, August Werner n 90 In Sami in Lahn. 
G Dittrich in Lüben, Guftad übiger in Muskau, F. A; Semtner in Neuſalz, P. Wefers in Schmiedeberg, C. 
1 gut in Hermsdorf u. K. 8475. 


-Jaſchle in Striegau, R. Grauer in Schönau, J. € 


2 u, 
a, Anders hn, Breslau, Büttnerſtraße Nr. 7 
5 empfiehlt ſein Lager von 2 4 
Blätter Tabaken zur Eigarren ⸗Fabrikation. 1 
x Engros: Lager von Gigarren, 3 rtl., 4% rtl., 5% rtl, 6% rtl. bis 25 rtl. pro Mille. 1 
Wickelformen beſter Conſtruction. 
Büttnerſtraſte Nr. 7. 


9 A. Anderson, Breslau, 


Amerikanische Wolring- und Wlafchmafchinen. I 


83861. ii 
\ 


18 v . ze. — Große Schonung der 
Erſparniß von Zeit un Seife, fe überall ſich Bahn ar Kar 


Was Außerordentliche 

Masche und größere Klarheit derſelben ſind die Vorzüge 

g au. — Garantie für die Brauchbarkeit wird übernommen. Probewaſchen geſtattet, 
Be: N Schweidnitz. 9 


7 zz 


Wenden. 


eren 7 zur 


| 


Sommer = Pferde = Deden, - 
Wollene Schlafdecken 


empfiehlt in Auswahl billigſt 


8548. Max Eisenstädt. 
* Stroh Verkauf. 


15 bis 20 Schock Roggenſtroh, vor zügli 
vertauft a Schod 1500 Rio. Gewicht mit gert „ Seilen, 
Erbſcholtiſei Alt⸗Jauer bel Jauer. 


> Für Mühlenintereſſenten! 


Veränderungshalber find 1 Paar gute mahlfähige franzdſ. 
Mühlenſteine, (3 Fuß lang), 2 Cylinder, 1 2 — 
kleine eiſerne und hölzerne Räder, zum Cylinderbetrieb ſich 
eignend, in der Obermühle zu Hermsdorf giſſ. bei Landeshut 
in Schl. zu verkaufen. 


Kauf ⸗Geſuche. 
8468. Einen großen, recht böſen Kettenhund 
ſucht Hermann Gruner. Felſenkeller. 


Ein Landgut, 


nicht unter 100 Morgen, in guter Bodenlage und geordneten 
Verhältniſſen, wird mit baarer Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Nur Selbſtverkäufer wollen ihre Adreſſe unter T. & 313. 
an die Annoncen⸗Expedition von Haasenstein & 
Vogler in Breslau einſenden. 8487. 


* Zu vermiethen 
und zu Michaeli c. zu beziehen eine Wohnung, enthaltend 
5 Zimmer in erſter Etage, nebſt Küche und Beigelaß. 
armbrunn, Hirſchbergerſtraße Nr. 16. Rilke. 
8194. In meinem Hauſe, äußere Burgſtraße Nr. 9, iſt Termin 
Johann der erſte Stock im Ganzen oder getheilt zu ver: 
miethen. Hugo Anders, 
8528. Ein Quartier an der Promenade, mit Balton, iſt zu 
vermiethen. H. Vollrath. 
8568. Ein helles Geſchäftslokal tit bald oder ſpäter billig 
G. Wahnelt. 


zu vermiethen Butterlaube 37. 5 


Freundl. Wohnungen 


ſind mit oder ohne Möbel zu vermiethen in 


8538. 
Nro. 39, Bahnhofsſtraße. 


Mieth ⸗Geſuch. 
8308. Ein ſchönes Geſchäftslokal in günſtiger Sage, nebſt 
Wohnung von 4—5 Stuben, wird zu 9 — geſucht. Näheres 
in der edition des Boten sub B. L. 
__NB. Event. würde auch auf Wohnung allein refleltirt. 


Perſonen finden Unterkommen. 

In meiner Kurzwaaren-Handlung können 
ein Commis und ein Lehrling placirt 
Franz Stengel 

8496. in Glogau. 


. 3 


8498. Ein tüchtiger Reiſender, welcher als folder N 
Deſtillationsgeſchäft routinirt iſt und gute Zeugnſſſe bei‘ 
findet ſofort oder am 1. Juli c. Stellung bei C. E Geiste 
Rum und Liqueur Fabrik in Liegnitz. 
8441. Ein Malergehilfe findet dauernde Beſchäſtigung b 
aler Drewes in Sprottau. 
Vorherige ſchriftliche Meldung wird erbeten. N 
8449. Ein Malergehilfe, ſowie ein zuverläßiger Anſtrel 
cher können dauernde Beſchäftigung erhalten. | 
Meldungen werden entgegengenommen im Gaſthof zul 
„Deutſchen Hofe“ am Babnbofe in Hirſchberg. 4 
H. Köbler, Maler aus Lauban, 


geübten um 
las erfahrenen, 
Arbeitern Gelegenheit geboten, neben dem Vortheil, ſich noc 
— — gegen guten Lohn dauernde Beſchäftigul 
zu finden. 
Franko⸗Offerten bittet man Proben der Leiſtungsfähig! 
beizufügen, welche durch die Annoncen » Expedition 
Haasenstein & Vogler in Frankfurt a. ? 
beſorgt werden unter der Chiffre K. P. 344. 
8574, Einen Geſellen und einen Lehrling ſucht 4 
Grauer, Schneldermeiſter in Tieſhartmannsder 
8554. Ein Drechslergeſelſe (womöglich auf Anſeholßarbel 
gelernt) findet dauernde Beſchäftigung beim 
Drechslermeiſter F. Bock in Reußendorf 


bei Waldenburg i. Schl. — 
% Sctzneidergeſellen 


finden dauernde Arbeit bei hohem Lohne in Sagan bei 


S. Michaelis._ 

8519 Einen tüchtigen Böttcher ſuchen 

hohem Lohn J. Gruner's Erben: 
8535 Einen Klempnergeſellen ſucht 

O Linke in Warmbrunn 


8505. Ein tüctiger Schuhmachergeſelle kann ſeſort In 

Arbeit treten beim Schubmachermeiſtet Eruſt Ho ann 1 

Buchwold bei Schmiedeberg. 

8500. Einen Ttellmachergefellen ſucht ſoſort der 

machermſtr Glaubitz zu Boberröhrs dorf. beim 
i 


8500. Ein Stellmacheraefelle findet dauernde Arbe deberg⸗ 


Stellmachermeiſter Baum in Buchwald bei Schmiede ſic 


8501. Gin Dachſiegelſtreicher und 1 Nöhrenmacher können 

melden in der herrſchaftl. Ziegelei Lomnitz. 

1 ee 27 a rn 
Gefucht 


wird zum baldigen Eintritt bei Unterzeichneten ein ver 
tüchtiger Feuerarbeiter, der die Funktion als Wert ne 
ſehen und allen Schmiedearbeiten vorſtehen ban aftigund 
den 3 Former bei gutem Lohn und banernber, e Anſtalt 
angenommen in der Eiſengießerei = Malie 
zu Freiburg 1. 0 1 · 
von @rie nen zum 


& 
Auch ſteht ein halbgedeckter Chaifmmagen bei denf 
Verkauf. 1 
Dachdecker Geſellen 


Ruben Be ee —— dauernde Bejhäftigung giebenthal: 


iſter Carl Brauner 


N 


e 
| Stations⸗Gebäudes auf Bahnhof 


N I Liebau. 
Lattke & einzel. 


Bau- Unternehmer. am. 

e Einen Gefellen 

2 A. tfehner, Meſſerſchmiedemſtr. i. Friedeberg a. Q. 
utſch., Der Haushälterpo en mit Schankwirthſchaft in der 

| 1 ertube im Gaſthof . Stern“ zu * 

onen Wann sid bet Ua bewährte und gut empfohle 

| Schmiedeberg, den 2. 58 a melden. 

„Mattis, Gaſthofbeſitzer. 


N 

8 W 

Meinen Arbe er zum baldigen Antritt noch einen nüchternen, 
R— Stelpe & Weiss in Hirſchberg: 
En rbeiter, 

ein Harmonika Bauerei Luft haben, finden baldige 


tigung in der Harmonika-Fabrik von 
G. Maiwald, Breslau, Ring 52. 


w. Einen Kellnerburſchen und ein Auf⸗ 
1 ch⸗Mädchen ſucht 
Hermann Gruner. Felſenkeller. 


a fol Ein Burſche, circa 14 bis 18 Jahre alt, aber nur 
50 aber von rechtlichen Eltern, wird in der Kunſt⸗Appretur 
beuge in Breslau, Reuſcheſtraße 45 im „Rothen⸗ 
Tagald angenommen. Lohn, Koſt, freie Wäſche folgt 
gen an und kann ſich derſelbe eine gute Exiſt enz zum 


ohl gründen. 


Bleicharbeiter 
uernder Beſchäf⸗ 


N und geübt, werden bei da 

I Vetnend gutem Lohn ende Eduard Klein. 
ih Wersdorf bei Warmbrunn. Baubleiche. 

fer wird zu Johanni d. J. 


Meng, In under eiratbeter Decha 
A auf ’ — teigut zu Quolsdorf 


meinen, tuchtig 


er’s Ri 
8 per Alt⸗Reichenau. 
n aner — 5 u. vier l 
ernde Beſchäftigung vom II. ab auf dem Do⸗ 
n Ober⸗Seſfersdorf bei Goldberg. 8398, 

l 


Einen > nicht mehr ſchulpflichtig, ſucht 
RN e e sen in Birfäberg 1. Schl 
Gin, :Näherinnen für Hand: und Ma⸗ 


Geüp 
en: te Wei 

er Yerübere, . Negligee⸗Arbeiten, finden bald dau⸗ 
Äftigung gegen a von Probe⸗Arbeit. 


heodor Bier. Wäſche⸗Fabrik 


Hirſchberg, Bahnhofſtraße 69. 


5 


* 


. — 
— 9 2 EEE ER 2 8 
8564. Gine Anzabl geübte Na a 

hohem Lohne und Reifevergütig, foinnerimuen werden bei 
garnfpinnerei Kesu Sea Mr eine ausmärtige lache. Er 


Heinr. Grinamuth, Boberberg. 


Fleißige Arbeiterinnen 
u. 38388 Beſchaftigung in der Hirſch⸗ 
Fabrik Spinnerei, vormals Geng e ch 


N 1 Dominium Tiefbartmannsborf⸗ Kr. Schönau, 


Juli ein kräftiges 


Stubenmädchen, 


welches ſchon gedient hat und gut waſcht und pl 

Nur ſolche, welche gute Atteſte beſitzen, 1 Wee 
7981. Zwei Viehmägde und eine Gefindeföchi 
ſich zum Dienftantritt für den 1. Juli in dem v. — 
Gute zu Schmiedeberg bei Unterzeichnetem melden. 

ar Kloker, Milchpächter. 

8532 Eine zuverläſſige Kinderfrau oder Mädch 
geſucht und kann ſich melden bei Frau Kaufmann Neuze L 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Ein gelernter Kaufmann, 22 Jahr alt, ſucht Stell 
1 n irgend einem Geſchäft, weg sum 
8093. 


Volon ta ir a en Antritt. 


Adreſſen bitte B. L. No. 9 dieſes Blattes. 


8514. Ein junger Mann, militärfrei, z. Z. Buchhalter in 
einer Fabrik, ſucht anderweitig Stellung; könnte nöthigenfalls 
auch bald eintreten. Gefl Offerten bitten unter Chiffre 


J. . 100 in der Expedition d. B niederzulegen. 


3 Für größere Mühlenbeſitzer. 


Ein Müller in geſetzten Jahren, mit wenig Anhang, praktiſch, 


eu und fleißig, dem die beſten Zeugniſſe zur Seite fteben 
ſuch bald oder Johanni d J. bei ſoliden Anſprüchen auf Lohn 
als erſter Müller oder Buchhalter ein Unterkommen. Franko⸗ 
Briefe bittet man ergebenſt zu richten an den Müllermeiſter 
Friedrich Breſtrich, Poſtſtation Probſthain. 
8497. Ein kinderloſes Ehepaar in den beſten Jahren, noch in 
Stellung, ſucht Termin 1. Juli oder auch fpäter eine Stellung, 
Kaſtellan, Hausverwalter oder auch 


cher der Mann als 
in we inem einzelnen Herrn oder Dame, deren Häusliche 


Diener bei e oder, Dame 
keit die Frau übernehmen würde fungiren könnte. Gefällige 
Offerten werden un ter der Chiffre A. B. in der Expedition 
d. B. erbeten. 
Lehrlings⸗Geſuche. 
527. Für mein Spezereie und Farbewaaren-Geſchäſt ſuche 
hrling mit den nöthigen Schulkenntniſſen zum 


8527. 
c ene Aut 
ſofortigen Anton. Herrmann Vollrath. 


Hirſchberg, Langſtraße. 
8307. Für ein Colonialwaaren » und Spirituofen-@eichäft im 
Hirſchberg wird 1220 DE Memn mit näher © 10 0 
11 ucht. Frankirte M 
zum baloigen Cbifre ma. M. befßtdert die Grein 


dungen unter Cb 3 
851 Einen Lehrling 


jaen Antritt der Bäckermeiſter Sonntag in 
ſucht zum baldigen ref fenen. 8 
8533. inen Anaben, von rechtlichen Eltern, mit den nothi- 
en, ſucht zum baldigen Antritt als Lehr⸗ 
gen Schultenntnſſen, | G. B. Opitz in Schweidnitz, sr 


li a 8 
555 Colonial-, Droguen⸗ und Farben⸗Handlung. 


we: 
Zul 


e eren r 


| 81 6. Ein under, kraft er ed welcher hat, als 
3 zweiter Gch des Maschinen aber eimueten wolle ſich 


miuelden in der Papierfabrik zu Egelsdorf. 

Ih 

Ber Verloren. 

3504. Am 8 d. M ift vom „Kronprinz“ bis auf die Heller: 
gaſſe elne neue mit Leinewand gefütterte Pferdedecke verloren 


Yard angen. Der ehrliche Finder wolle fie gegen eine gute Ber 
a 9 ng beim Fleiſchermeiſter Keil abgeben. N 


a Beldverftepr., 


* Nthlr. 1700 


mi einer pupillariſch ſicheren Hypothet auf ein hieſiges Grund⸗ 
fſtück find bald zu cediren. Näheres bei 

Herrn Albert Plaſchke, Bahnhofsſtraße. 
0 Einladungen. 


* Gaſthof zum „weißen Schwan“. 


Sonnabend den 18. Juni: 


Ei; mE Großes Wurſtabendbrot, wu 
1 3 Abendunterhaltung, früh von 10 Uhr ab 
Wenſteiſch und Wellwurft, wozu freundlichft einladet 

8538 eee 
8541. 


Zum Frohnleichnams : Fefte, 
Concert 
von der Militair⸗Capelle auf der Adlerburg. 
Anfang 6½ Uhr. Entree 1 Sgr. 
a Nach dem Concert: Bal pars. 
Wozu ergebenſt einladet: Mon-Jean. 


J. Gruner's Felſenkeller. 
Be Donnerſtag den 10. huj.: 
Grosses Concert, 
ausgeführt von dem Muſikdirector Herrn (Eiger 
und ſeiner Capelle. 
Anfang Nachmittags A Uhr. 
Hirſchberg, den 13. Juni 1870. 
Hermann Gruner. 


8553. Sonntag den 19. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund: 
lichſt ein Lüttig in Cunnersdorf. 


1 8555 Sonntag den 19. d Mis. ladet zur Tanzmufif ein 
% Hoffmann im Gerichtskretſcham au Steinfeiffen. 
Gaſthof zur „Freundlichkeit“ 

in Alt⸗Kemnitz. 

. Auf vielſeitigen Wunſch beabſichtigt der 

Beͤigtsdorſer Münnergeſangverein (Concordia) 


an  GESANGS-AUFFÜHRUNG 


auf Sonntag den 19. Juni er., 
Nachmittags präcis 6 Uhr zu veranſtalten. 
* Entree für Concert pro Perſon 2%, Sgr. 


1 Nach dem Concert BAL. 
Es laden hierzu ergebenſt ein 


E. Elger und der Vorſtand. 


ar 


R 


Adsctem: Rein bold Srahn in Hirſchbeia. Drud und Verlag von C. W. 3. Krahn. 
— DPT - 15 ee . 15 


r 
REDET 


dem Hochgebirge, ſowie guten Fremdenzimmern, empfehle 1® 
den geehrten Herrſchaften und feiſendem Publikum einer güne 
en Beachtung, mit der Verſicherung reeller und pro 
edienung. Hoch achtungs vo 

Schreiberhau, im Juni 1870. A. König. f 
8552. Sonntag den 19. Juni cr. ladet zur Tanzmuſik nach 
Nimmerſath freundlichſt ein Schneider, Brauermſtt. 


Steinmühle bei Goldberg. 
Dienftag den 21. Juni, Nachmitt. von 3 ½ Uhr ab: 
Grosses | 


Militair - Concert, | 


Billets zu 5 Sgr. find in Goldber 
des Herrn Robert Schwedowitz, beim Colporteur Hrn. 11 
in Schönau bei Herrn L. Püchler und bei Unterzei 


Reif zu aber 6 8 
aſſenpreis a Perſon gr. 
8550 


— 8 
„ Zur Einweihung, 
meines neuen Tanzſaals lade ich ein hochgeehrtes Publikun 
auf Sonntag den 19. Juni ganz ergebenſt ein O. 
Auguſt Kriebel in Neu⸗Gebhardsdorf bei Friedeberg HT 


Flinsber g. 


&rosser’s Gasthof, 


reizend gelegen, mit ſchöner Ausſicht, empfiehlt ſich den g 
ehrten Badegäſten und Touriſten zur gefälligen eſell 
Comfortable eingerichtete Zimmer mit guten Betten, y 
ſchafts⸗ und Speiſe⸗Saal; gute und billige Ungarweine, 0 
ſchiedene Biere, gute Küche, prompke Beben 520) 
Preiſe ſehr folid. — 


Getreide Markt Preis 


Hirschberg, den 15 Jun 1870. e Zu 


Der Im. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerfte 
Scheffel. ti fee bf al Jer pt 4 


— 


ze 
rtl. ſgr. pf. 


Höchſten 3125 — 228.— 2 8— 122 — — 
lr 2028 — 228 — 2 2 — eher 
Niedrigster 2 124 (—1 220 128 — 1 116 — 


en, Hödlter 2 rtl. 5 far., Nierigiter 2 til. 5 1 
. das Pfd. 7 far. 6 pf 7 — 
Boltenhain, den 13. Juni 1870. - 


Der 2 Weizenſg. Weizen 
Scheffel. fl. gr. vf. rtl. far. uf, 


er 227 —219— 
Hailer 11 — Abe 
Riedrigfter 1 2 16|—] 2 U 

reslau, den 14. 
Kartoffelſpiritus pro 100 Quart bei 


